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Indische N re ffc .

Henerak-Anzerqer der Kestdenzstadt Karksmye und des Hroßy. Waderu
N « abhängige und gelefenste Lageszettnng in Karlsruhe .

Wöchentlich 2 Nrn . „Karlsruher Unterhalt »»gsblatt ". monatlich 2 Rrn . „Eultrier". « Njeigcr für Laiidwirth.vHIIll .>
~ 'vJvliHljill » schaff, Garten-, Obst- und Weinbau, 1 Soiumer- und 1 Winter-Fahrplanbuch . 1 Wandkalender mit- - » — Weltkarte, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 12 bis 32 Seiten. Weitaus größte Abonnenten,ahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitnngen . "dW

Post-Zeitmigsliste 815 . Karlsruhe . Samstag ven 18 . Oktober LV02 . Telephon -Nr . 4K.

Eigentbmn und Verlag »«»
F. Thiergorte «.

Verantwortlich
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haltenden und lokal«» XfjeK

fUbert Herzog ,
ffir den Slnzetgen -Theil
( I . NinderSpacher,

täuimtlich in Karlsruhe.
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Hlotarielk »eßk. Anssag«
vom 9. März I960 :

27.052EA
Zn » arlsruhu und Um-

getxttif über
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Wfeonitotten .

18» Jahrgang .
Die neuen GberprSfidenten von Hannover und

Westpreußen .
Wie jetzt in Bestätigung unserer früheren Meldungen amtlich

bekannt gemacht wird , sind zum Oberpräsidenten in Hannover Re¬
gierungspräsident Wentzel in Wiesbaden , zum Oberprästdenten in
Westpreußen Oberbürgermeister Delbrück in Danzig und znm Re¬
gierungspräsidenten in Wiesbaden Oberpräsidialrath Heugstcnberg
in Breslau ernannt worden.

Der neue Oberpräsident von Westpreußen Clemens Delbrück
hat seine amtliche Laufbahn als Landrath von Tuchel begonnen .

Sberprästdent Delbrück .
Bon dort kam er nach zehnjähriger Thätigkeit als Regiernngsrath
nach Danzig , wo er u. a . das Decernat für landwirthschäftliche
Angelegenheiten zu bearbeiten hatte . Im Jahre 1896 bewarb
er sich dann mit Erfolg um die durch Banmbachs Tod frei-
gelvordene Oberbürgermeisterstelle von Danzig. Am 3 . März1900 wurde ihm vom Kaiser das Recht zur Anlegung der
goldenen Amtskette verliehen. Die erste persönliche Berührung Del¬
brücks mit dem Kaiser datirt aus den Herbsttagen des Jahres 1896 ,v>o Delbrück ans dem Bahnhofe in Langfuhr .dem Monarchen , der
zu einem Besuche bei den 1 . Leibhusaren eintraf, durch den Ober-
Präsidenten von Goßler vorgestellt wurde . Eine seltene Auszeichnungvurde ihm in den Septembcrtagen des Vorjahres bei dem«inzuge der Leibhusaren vor versammelter Bürgerschaft zuTheil , indem der Kaiser in seine Erwiderung ans die
Ansprache Delbrücks folgenden Passus einffocht : „Von dem
bannenden Nebel parteipolitischer Rücksichten , die
lange die Stadt Danzig gedrückt und niedergehalten und ihr
mcht gestattet haben , sich um ihr Interesse zu kümmern, sehe ich jetztdu Stadt befreit und vor uns aufblühen unter der s i ch e r e n H a n d

eines weitblickenden Stadthanptes " Der neue Ober¬
präsident genießt bei der ganzen Bürgerschaft Danzigs , auch bei
seinen politischen Gegnern , selbst den Sozialdeniokraten , nnbedingte
Hochachtung als ein offener , gerader Charakter .

Oberpräsident Dr. Wentzel war , bevor er im Jahre 1898als Regierungspräsident nach Wiesbaden kam , bereits mehrere Jahrein gleicher Eigenschaft in Koblenz thätig. Dorthin wurde er aus
dem landivirthschastlichen Ministerium berufen, wo er unter Ministerv . Heyden Vortragender Rath war. Vorher war er Landrath im
Kreise Marburg . Er starb im 52. Lebensjahre .

Deutscher Reichstag.
— Berlin , 16 . Oktober.

(Schluß aus der letzten Abendzeitung der „Bad . Presse.
")

Zweite Aerathnng des Zolltarifs .
Z 1 Absatz 2 zugleich mit den beiden Tarifposittonen betreffend

Weizen und Roggen.
Das Wort nimmt darauf sofort der Reichskanzler GrafBülow : Er dankt der Zolltariftommsision für ihre hingebungs¬volle Arbeit, -die anerkennenswerth sei, wenn man auch nicht inallen Punkten mit ihr einverstanden sein könne , und er hoffe, daßihre Arbeit 'die Grundlage für eine Verständigung 'bilden werde.Die zweite Lesung werde im Wesentlichen entscheidend sein für die

endgiltige Gestaltung unserer handelspolitischen Verhältnisse, und
deshalb wolle er im Namen der verbündeten Regierungen und mit
ihrer ausdrücklichen Zustimmung ans die Gesichtspunkte noch ein¬mal Ihimveksen , die für Äie gesetzgeberische Mion der Regierungmaßgebend gewesen sind und bleiben werden. Mit dem Miausder Handelsverträge sei die Möglichkeit einer Neuordnung unserer
handelspolitischen Verhältnisse gegeben . Der Landwirthschaftmöge ein erhöhter Zollschutz werden, aber gleichzeitig müsse uüserer
hochentwickelten Industrie nicht nur der inländische Markt erhaltenwerden , sondern auch der ausländische. 'Damit wende auch den
Interessen des Handels gedient . Der Abschluß langfristiger
Handelsverträge sei erstrebenswerth für 'Industrie , Handel und
Landwirthschaft, aber nur unter W0hr :mg berechtigter Interessen .Redner charakterisiert die Zoll- und Wirttzschaftsverhältnisse der
europäischen und amerikanischen Staaten . Wir müssen unser
handelspolitisches Rüstzeug verstärken, um als ebenbürtiger
Gegner auf dem Kampfplatz zu erscheinen . Der neue Tarif weisteine große Spezialisierung aus, die eine wirksameWaffe für Ver¬
trag sve rh anblulagen geben soll. Die Erhöihugen im Tarif bieten
einen hinlänglichen Spielraum für Verhandlungen imt den Ver¬
tragsmächten . Die verbündeten Regierungen halten in großer
Mehrheit die Befürchtungen für unbegründet, die an die Minstnal -
sätze der Vorlage geknüpft werden. Letztere seien so bemessen,um die Landlvirthsaft zu erhalten und >den Abschluß langfristiger
Handelsverträge möglich zu machen. Ein Mangel an Wohlwollen
für die Landwirthschaft kann dem Entwurf nicht vorgeworfenwerden . Die Befürchtungen einer Derkhouerung der Lebens¬
haltung 'der Arbeiter halte die Regierung für unbegründet . Die
Industrie bedarf der Sicherung des Absatzgebietes ihrer Produk -
tion durch langfristige Handelsverträge . Die Landwirthschaft hak
Interesse daran , die Industrie abnahinesähig zu erhalten . Die
Verbündeten Regierungen haben die Pflicht, zwischen den verschie¬
denen , an sich berechtigten Interessen beider eine Mittellinie "

zu
ziehen , denn Deutschlandist Agrar - und Industriestaat . Die vor¬

geschlagenen Agrarzölle würden die Industrie nicht benachtheiligen.Eine Erweiterung der Mindestzölle würde aber die Handelsver¬
träge unmöglich machen ; denn die Regierungen seren in punctoder Mindestzölle bis zur äußersten Grenze gegangen. Die Auf¬
nahme derselben im Entwurf sei überhaupt van mehr als einerSeite mit Bedenken erfolgt . Die Industrie,stilleseien im Verhält-niß zu den Agrarzöllen nicht hoch angesetzt ; sie sollten nur den
seit den letzten Derlrägen eingetretenen Veränderungen angepaßtwerden . Auf eine Erhöhung der Mindestzölle könnten die Regier¬ungen ebensowenig eingehen , wie ans die Ansdchnnug der Minoest-
zöllc aus andere Artikel des Entwurfes . Würde der Entwurf ab-
gelrhut , so würden die verbündeten Regierungen genöthigt fein,entweder die bestehenden Handelsverträge weiter bestehen zu
lassen , oder aus Grund des alten Tarifs neue Verträge abzu¬
schließen . Mich in diesem Falle würden sie bestrebt sein, das
Beste zu thun . Ob hierbei der Landwirthschaft Hilfe möglich sei,sei zweifelhaft. Redner appelliert an das Haus , «den Gang der
Verhandlungen nicht durch künstliche Mittel , durch offene oder
geheime Obstruktion zu stören aber aufzuhalten. ( Unruhe .) Es'heiße die Axt an die Wurzel des Parlamentarismus legen, wenn
die Sache sticht streng sachlich in vollem Ernst berathen wird .
(Lärm und Zustimmung .)

Bei Schilderung der Verschiebungen in der Tarif -
gestaltung anderer Staaten führt Graf Bülow ans : Rußlandund Italien haben durch die Bestimmung, daß die Zölle fortan in
Gold zu entrichten sind , eine thatsächliche Erhöhung ihres Zollschntzes
vorgenommen . Sie haben auch eine Reihe anderer Positionen, diein den geltenden Handelsverträgen nicht ausdrücklich gebunden sind ,direkt erhöht , darunter solche, an denen Misere Ausfuhr nicht un¬
wesentlich betheiligt ist . Amerika hatte 1897 den Diiigleytarifmit seinen hohen Zollschranken errichtet. Die Schweiz hatte schoir1891 vor dem Abschluß ihres Handelsvertrages mit uns ihren auto¬
nomen Tarif käst durchweg erheblich erhöht » nd hegt jetzt im Hin¬blick ans die kommenden Handelsvertragsverhandlnngen die gleicheAbsicht. Oesterrcich - Ung >rn schickt sich an , seinen Zolltarif
hinanfzusrtze». Auch sonst haben sich die wirthschaftlichenVerhältniŝ
vielfach geändert . In manchen Ländern , beispielsweise Rußland und
auch in de« Schweiz, ist während des letzten Dezenniums die ein-'
heimische Industrie erstarkt. Man wird , dem allgemeinen Zuge der
Zeit folgend , dort mehr als früher bestrebt fein

*
den inländischenMarkt der inländische» Industrie zu erhalten . Wir werden also in

diesem Falle für die Zulassung unserer Maaren größere Zugeständ¬
nisse zu bieten haben, als vor 10 Jahren von uns gefordert wurden .Um so mehr ist es geboten, unser handelspolitisches Rüstzeug zuverstärken.

Zur Begründung der vorgeschlagenen Agrarzölle behufs Er¬
haltung der Landwirthschaft führte Graf Bülow ans : Es kann
nicht bestritten werden, daß die Landwirthschaft. welche eine gewaltigeProduktion hat, die der industriellen Produktion mindestens gleim-
werthig ist, trotz des großen Aufwandes an Prodnktionskrast an er¬
heblicher und fleißiger Arbeit , mit den größten Schwierigkeiten zukämpfen hat. Auch kann nicht bestritten werden , daß es die Pflichtder Regierungen wie des Reichstages ist , der Landwirthschaft zuhelfen , soweit es im Rahmen des Gesammtwohles möglich ist . Die
Regierungen wollen der Landwirthschaft helfen , nicht nur wegen des
Großgrundbesitzes , auch nicht allein wegen des mittleren und kleineren
Besitzes, so sehr uns grade dessen Schicksal am Herzen liegt , sondernim Hinblick auf das nationale Gesammtinteressr. Dieses macht esuns zur Pflicht , die Ernährung des deutschen Volkes möglichstvom Auslande unabhängig zu stellen , den so zahlreichen und so-1
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Aus eigener Kruft .
Roman aus dem Nachlasse von Adolf Streckfuß .

( Nachdruck verboten. )
<100 . Fortsetzung )

Mutter und Sahn umschlangen sich in inniger Umarmung ;"bide hatten sich verstanden, ohne ein Wort von dem zu erwähnen ,sie 'bewegte . Me Freiin wußte schon lange , daß ihr SohnMäulein Müller still und innig liebte. Onkel Frühberg trat zuEisgang und bat um die Erlaubniß , noch heute mit Adalbert
?egen des Rückkaufs des Gutes zu verhandeln . Wolfgang wider-
Ifwch zwar lebhaft, blieb aber mit seiner Ansicht ganz vereinzelt

mußte es über sich ergehen lasfm, daß der alte Förster ihm
nochmals vorrechnete , daß eine Anzahlungssumme von mindestens*40 000 Dhalern zur Verfügung stehe und daß der Rest sicherlich«ff irgend eine Weise aufzubringen fei . Die Frage wäre nur die ,
^ Wolfgang sich zu einer Berheirathung mit Klara Müller stelle .

Justizraich vermied mit seinem Takt , von ihrem großen Ver-
^dgen zu sprechen, und wies auch das Angebot >des alten Försters
lcheinbar zurück. Dann richtete er sich direkt an seinen Neffen.

„Schon einmal habe ich dir vorgeschlagen , Fräulein Müller
heirathen. Es war gleich nach 'dem Tode deines Vaters , als

n " °
.ch für eine gute Partie gehalten wurde . Inzwischen hat der“

Qttfier Leupold, wie du weißt, alles verloren und das Zeitliche
segnet . Seine Stieftochter war aus sich selbst angewiesen unid
M : aus der Erbschaft ihres Stiefvaters nur einen Brillant -
Ichmuck und jene Kassette, die deine Mutter einst in ihrer Ver-
Äenheit dom Bankier Leupold verkauft hat . Don anderen
gingen will ich nicht reden. Aber diese Kassette , liober Wolfgang,altes Erbstück der Familie des Freiherrn von BrMdenberg

durch Heivath wieder in -den Besitz der Familie gebracht
^ rden. Mit einem Worte , ich wiederhole meine Aufforderung :

wo du sie nicht um des 'Goldes willen nehmen kannst , lege^ vien Adelsstolz ab und — heirathe das Mädchen.
"

Wolfgang befand sich in sichtlicher Verlegenheit. Er ärgerte
sich idarüber, daß Onkel Frühberg ihm mst eindringlichen Gründen
zu einer Heirath rieth, die seit letzter Zeit sein sehnlichster Wunschwar . „Du kennst Fräulein Müller schlecht, " erwiderte er kalt ;
„ als ob solche Verbindung , nur von meinem Willen abhängigwäre .

"
„Daraus laß ich es ankvmmen, " ries der Iustizrath jovial ,

„ ich erwarte euch heute Mend bei mir zum Thee . Sie cmch,Onkel Grimm , genannt Knöwe ! Me Freude müssen Sie mir ,der ich das Mädchen wie mein eigenes Kind gehütet hübe und mit
Ihnen als guter Onkel Frsihberg beinahe in gleichen Rechten
sishe , schon gönnen, daß ich Ihnen Ihre Nichte in meinem Hause
enrgegenführe. Also abgemacht , heute Abend , halb acht Uhrbei mir !"

Onkel Frühberg kam glücksttahlend nach Hause. Klara um¬
schlang ihn und kennte die Zeit nicht abwarten , bis sie von ihm
erfahren hatte, daß er Knöwe bei Brandenbergs getroffen habe.
Weiter vervieth er trotz ihres Schmollens nichts, sondern bat sie
nur , sich aus eine kleine Dbeegäfellschast vorzubereiten. und meldete
die Gäste an . Sem pfiffiges Schmunzeln brachte Klara in eine
solche Verlegenheit, daß sie aushörte, ihn mit weiteren Fragen zu
bestürmen, weil sie deutlich empfand, daß ihre Pevson sin Spiele
war . Sie versuchte daher, 'das Gespräch auf geschäftliche Dinge
abzulenken, und ftagte kurz und energisch : „Onkel Frsihberg ,
haben Sie mein Geld flüssig gemacht ?"

„Ich gehe dach schon, energisches kleines Fräulein , lassen Sie
mir doch nur Zeit, eins nach dem andern ! Ich wei^ ' uch gleichbei dem jetzigen Besitzer von Brandenberg vorspreä erwiderte
er, indem er sich schlounigst zum Gehen wandte.

„Ich nehmeSie beim Wort , Onkel", tief Klara ihm nach und
stürzte sich eiligst in die Wirthschaft , um dem Hause des Justiz -
raths Frühberg die Ehre einer gastlichen Haushaltung zu sichern.Die Abendtasel war sorgfältig hergerichtet . Klara musterte
noch eingehend ihr Werk und wurde nicht müde, hier einen Teller ,

dort Messer und Gabel zurecht zu rücken . Auch für einen Blumen¬
aufsatz hatte sie gesorgt und die Tafel mst Armleuchtemgeschmückt.Immer noch blieb Onkel Frühberg aus . Es war bereits siebenUhr und die Gäste sollten um halb acht erscheinen. Während sie
noch überlegte , ob sie die Lichter vnzünden sollte , erscholl die
Klingel . Aber cnfftatt des Onkels Frühberg erschien das Mäd¬
chen mit !der Karte des Freiherrn Wolfgang von Brandenberg .Klaras Herz pochte heftig beim AMick der Schristzüge; einen
Augenblick glaubte sie die Stimme verloren zu haben, und nur
leise kam es über ihre Lippen: „Ich lasse bitten.

"
„Wolfgang

'trat ein und ging festen Schrittes aus sie zu.
.Klara stand wie gebannt vor dem Blumentisch am Fenster und
bemühte sich, ihm die Hand in ĥarmlos kameradschaftlicher Weisezu reichen .

„Ich komme zu Ihnen als ein reumüthiger Sünder , FräuleinMüller , und verdiene nicht, daß Sie mir in so srenndŝ rftlicherWeise die Hand reichen .
"

Dabei -drückte er die immer noch in seiner Hand ruhendeRechte Klaras fester . Seine Erscheinung wirkte heute nicht be¬drückend auf sie, wie an jenem Morgen in den Tiroler Bergen ,als er ihr gute Lehren zu geben versuchte. Imponiert hatte erihr 'damals geradezu gewaltig, aber sie hatte es sich selbst in ihremspröden Mädchönstolz nicht eingestehen wollen . Heute ergab sie
sich dem Eindruck, den dieser herrliche Mann aus sie machte , inner¬
lich ohne jedes Widerstteben und bewahrte nur mit Mühe die
äußerliche Haltung .

"

„Sie bitten mich um Verzeihung , Herr Baron ? Sie ?
. „Ja , ich hatte es übernommen . Sie in Dahlwitz vor jederUnbill zu schützen, und habe Sie schändlich im Stich gelassen .

"
„Wohl ebenso wie damals in Tirol ?" fragte Klara lächelndmit einer 'ansten Neigung des Kopses .

(Fortsetzung folgt .)



Dette 2.
zialpolitischeu wichtiAen Theil der Bevölkerung , der die Schollebaut , in seiner Leistungsfähigkeit zu stärken . ihn lebensfähig und
produktiv zu erhalten . Das ist nur möglich durch eine verständige
Schutzzollpolitik. Deshalb haben die Regierungen eine Erhöhung
der Getreidezölle vorgeschlagen. Letztere ist keineswegs zu niedrig
bemessen . Der Landwirthschast ist durch Festlegung einer Mindest¬
grenze für die 4 Hanptgctreidearten ein Vorzugsrecht eingcränmt
worden , welches keinem andere» Interessenten zu Theil geworden
ist. Mangel an Wohlwollen kann dem Tarifentwnrfe in Bezug auf
die Landwirthschast nicht vorgeworfen werden. (Sehr richtig links.)

In Erörterung über die vorgeschlagenen Getreidezölle
führte der Reichskanzler ans : In Frankreich existirt seit Anfang
der neunziger Jahre ein Weizenzoll von 5.60 und ich wüßte mich
nicht zu erinnern , daß die Minister , die sehr ausgezeichneten Minister ,
die ans den Reihen der sozialdemokratischen Partei hervorgcgangen ,
während der letzten Jahre in Frankreich im Amte gewesen sind , die
Beseitigung dieses Weizenzolles dnrchgesetzt oder auch nur angeregt
hätten . (Sehr richtig rechts .) In England , dem größtenJudustrie-
lande der Welt, hat man ein Bedenken getragen , zu einem Zoll auf
Weizen und Mehl zurückzukehren . Die Erfahrung hat in Deutsch¬
land wie in Frankreich gezeigt , daß Zölle auf Brodgetreide
in Höhe von 5 bis 5 .50 Mk. nicht im Stande gewesen
sind , die Bewegung der inländische» Getreidepreise »nab¬
hängig zu gestalten von der Preisbewegung des Weltmarktes .
Die Rücksicht airf die Konsumenten, insbesondere die lohnarbeitende
Bevölkerung zieht eine nnübersteigbare Schranke gegen eine zu hohe
Bemessung der Getreidezölle. Eine weitschauende Wirthschaftspolitik
darf die Getreidezölle nicht zu hoch bemessen , daß mit der Möglich¬
keit einer zcitweisen Suspendirung derselben im Falle plötzlichen
Emporschnellens der Getreidepreise, wie es 1891 eintrat, gerechnet
werden muß . Die Ersahrungen 1891 zeigten, daß Zölle von 5 bis
5 '/» Mark die äußerste Grenze bezeichnen , bis wohin mit der Er¬
höhung von Zöllen auf Brodgetreide gegangen werden kann. Eine
Erhöhung oder Erweiterung der Mindestzölle würde das Zustande -
komiuen von Handelsverträgen unmöglich machen . (Hört, hört ! links .)

Zur Frage der Mindestzölle legt 'der Reichskanzler dar ,
Deutschland 'bedarf voraussichtlich noch lange der Zufahr des aus¬
ländischen Getreides . Deshalb haben auch 'diejenigen Staaten ,
die für ihren Utzberschluß an Getreide auf die Ausfuhr in unser
Zollgebiet angewiesen find, ein Interesse daran , für die Zu¬
lassung ihres Getre .d .- t evT; nuferen Markt nach 'den Sätzen unseres
Minimaltarifes uns Zugeständnisse zu machen in ihrem Zolltarif
für die Einfuhr unserer Jndustrieerzeugnisse in ihr Zollgebiet.
Diejenigen Staaten , mit denen wir im Handelsverhältnitz stehen ,
haben das gleiche Interesse an der Erhaltung des deutschenMarktes , dieses für ihre 'Ausfuhr an Getreide, für ihre Ausfuhr
an allen foüstigen Rohstoffen so hochwichtigen Absatzgebietes , das
wir haben, uns unsere bisherigen W 'satzguellen für unsere Fabri¬kate auch ferner erschlossen zu 'scheu. Bei der Aufstellung

'
des

Entwurfes ist von den 'Verb. Regierungen als Hciuptgesichtspunkt
daran fdstgehalten , daß dieser Tarif das Mittel fein soll , um wieder
zu Handelsverträgen zu gelangen . Von diesem 'Gesichtspunkteaus war von mehr als einer Seite 'die Einfügung von Mindest¬
sätze» in den Entwurf als erschwerendes Moment für Handels¬
verträge bezeichnet worden . Das Nichtzustandekommeu der

'
Vor¬

lage würde vor allem 'für die La«dwirthfchast große Unzuträglich-
knte« mit sich bringen . Redner schließt mit einem 'Appell cm die
oft erprobte Vaterlandsliebe des Hauses . (Beifall und Wider¬
spruch .)

Nachdem hierauf der Referent Speck (Ctr.) gesprochen führt« » fl . <3otljeiti (freist Per .) aus : Wenn die Nachbarländer
ihre Tarife ändern , sei Deutschland nicht ganz schuldlos daran.Der Entwurf schaffe allerdings ein Rüstzeug , aber ein so gewichtiges,daß es den Kampf erklären werde. Die anderen Staaten würden
ebenfalls Erhöhungen eintreten lassen. Das würde eine Schraube
ohne Ende geben. An den Zöllen habe nur der Großgrundbesitz,nicht aber die Landwirthschast als solche Interesse. Der wahreBauernfreund müsse den Bauern Vorhalten , daß sie nicht recht zuwirthschaften verstehen. 20 Prozent der Großgrundbesitzer seien un¬
genügend vorgebildet . Die Schwärmer für einen Befähigungsnachweisim Handwerk redeil nie von einem Befähigungsnachweis in der
Landwirthschast .

Abg. v. Kardorff (Reichsp.) widerspricht dem Redner nnter
Widerspruch und Lärm der Linken. Was man durch den Schutzzollim Ausland verliere, gewinne man im Inland zehnfach wieder.Redner erklärt Namens seiner Partei , daß sie bei den Kommissions¬
vorschlägen stehen bleibe. (Zuruf links : „Wie langes «) Das
Parlament habe den Anspruch, daß seine Vorschläge von der Re¬
gierung genau so ernsthaft erwogen werden, wie letztere es vomParlament bei ihren Vorschlägen verlangt.

Weiterberathung morgen.
* * «T

hd Berlin , 16 . Oft . ( Tel . ) Die Fraktionen des Reichstags
haben angesichts der zweiten Berathung des Zolltarifs ihre Standpunkte
gekennzeichnet . Die konservative Reichstags -Fraktion trat heute Vor¬
mittag um 10 Uhr unter dem Vorsitz des Abgeordneten Rettich zusam¬men . In mehrstündigen Berathungen wurden alle Fragen erörtert und
die Festhaltung an den Beschlüssen vom 22 . September von verschiedenen

GerichtszeitunK .
A Karlsruhe , 16 . Oft. (Schwurgericht ) 7. Meineid und

Unstiftung znm Meineid . Unter der schweren Anklage des Meineids und
der Anstiftung zum Meineid erschieneii heute vor dem Schwurgericht die
42 Jahre alte Ehefrau Elisabeth » Heck geb. Kritzer aus Oosscheuern und
die im Jahre 1873 geborene Ehefrau Marie Kühn geb . Burster aus
Ottersdorf , beide in Durmersheim wohnhaft . Den Vorsitz führte in
diesem Falle Landgerichtsrath König . Vertreter der Anklagebehörde
war Staatsanwalt Freiherr von Reck . Vertheidigt wurden die Ange¬
klagten durch die Rechtsanwälte Wolfs und Frey . Nach der An¬
klage wurden beide Frauen beschuldigt , am 14 . Juni 1901 vor dem
Schöffengericht Rastatt in der Privatklage gegen dbn 17 Jahre alten
Gypser Josef Heck aus Durmersheim wegen Körperverletzung den vor
ihrer Einvernahme geleisteten Eid durch ein wiffentlich falsches Zeugnitz
verletzt zu haben , indem sie unwahrer Weise angaben , daß Josef Heck
am Mittag des 12 . April 1901 auf der Ortsstratze zu Durmersheim
das Kind der Heck, die Elisabeth Heck geschlagen habe . Der Angeklagten
Heck wurde weiter zur Last gelegt , daß sie durch Zureden , Bedrohung und
Versprechungen zu falschen eidlichen Angaben bestimmt zu haben . Es
war eine Bagatellsache , es waren einfältige Familienstreitigkeiten , die zu
der heute verhandelten Anklage geführt und die es nöthig gemacht haben ,
daß ein großer Beweisapparat aufgeboten werden mutzte . Die Familie
der Angeklagten Heck lebt schon seit Langem in Feindschaft mit der Fa¬
milie des Feldhüters Heck. Der Letztere und der Mann der Heck, der
Taglöhner Heck, sind Brüder . Sie lebten früher in gutem Einver¬
nehmen bis zum Jahre 1899 , in dem es zwischen ihnen wegen einer
Erbschaftsangelegenheir Differenzen gab . Diese verstärkten sich zu
offenem Hatz, als im Jahre 1901 nach dem Tode des Vaters der beiden
Heck der Taglöhner Heck sich als Erbe von Neuem benachtheiligt fühlte .
Die FeindsArft blieb nicht nur auf die Eltern beschränkt , sie übertrug
sich auch auf die Kinder , was des Oesteren zu Reibereien zwischen den
Familiengliedern der beiden Familien Heck führte . Am 12 . April sollte
nun der Sohn des Feldhüters Heck, der Gypser Heck, zu Durmersheim
das vor einem Hause auf der Strahe stehende Töchterchen der Angeklagten
Heck ohne allen Anlatz auf den Kopf geschlagen haben . Diesen Vorgang
schilderte die Heck ihrem Ehemann , der daraufhin den Gypser Heck an
feiner Arbeitsstelle aufsuchte und ihm kurzer Hand zwei Ohrfeigen ver¬
setzte . Die brutale Art des Taglöhners Heck, sich Genugthuung zu ver¬
schaffen, veranlatzte den Vater des Geohrfeigten Namens seines Sohnes

_
vefye .

_
Sellen proklamirt . Man einigte sich vorläufig dahin , in Unterhandlungen
mit anderen Parteien , namentlich dem Centrum treten zu wollen . Bin¬
dende Beschlüsse wurden sonst nicht gefaht . Die Verhandlungen sollen
morgen fortgesetzt werden . Da -? Centrum hat den Zolltarif einige
Stunden berathen und dem Vernehmen nach sich dahin entschieden , die
Kommiflionsvorschläg « zweiter Lesung aufrecht zu erhalten . Die frei -
konservativ « Partei hat eine neue Sitzung zur Stellungnahme für die
zweite Lesung des Zolltarifs nicht abgehalten . Sie steht auf dem Boden
der Beschlüsse vom 23 . September ds . Js . Die Polen haben gestern
Abend in einer drillen Fraktionssitzung die Beratungen A >er ihre Stell¬
ungnahme zum Zolltarif beendet . Sie haben sich dahin geeinigt ,
grötzentheils den Kommiffionsbeschlnffen zweiter Lesung zuznstimmen .

— Berlin , 16 . Oft . Eine polnische Zeitung „Dziennik Berlinski "

erfährt aus ganz sicherer Quelle , datz die Polenfraktion in ihrer gestrigen
Sitzung mit 16 gegen 5 Stimmen beschlossen habe , für de« Zolltarif
zu stimmen .

hd Wiesbaden , 16 . Oft . Dem « Rhein . Kur .
" wird aus Minchen

telegraphill : „Ich kann Ihnen aus ganz sicherer Quelle millheilen ,
«datz ein Einschwenken des Centrnms auf dem Boden der Regiernngs -
Borlage so gut als sicher ist. Der bayerssche Centrums -Vorstand hat dem
bayerischen Bauern - Bevein wissen lassen , datz das Centrum sich nicht durch
ein Versprechen binden könne , über die Regierungsvorlage hinaus höhere«
Zöllen zuzustimmen .

Lage § - Rnii - schau .
Deutsches Reich.

= 33» titt , 16 . Okt. Der Reichskanzler empfing gestern
den sächsischen Finanzminister Dr . Ru eg er.

bä Rach der Meldung eines Berichterstatters soll infolge der
geplanten V e r st a a t l i ch n n g verschiedener Privatbahnen
der preußische Landtag bereits in allernächster Zeit e i n-
berufen werden. Einige dieser Bahnen müssen nach den be¬
stehenden Verträgen vom Staate schon am 1 . Januar 1903 in Betrieb
genommen werden, was eine vorherige Beschlußfassung des Landtages
in dieser Angelegenheit erfordert .

Wo« der deutsch -eugkijche« Kreuze i« Inner -Afrika.
— London, 16. Okt . Das Renter'sche Bureau erhielt «ine

Mittheilung vom Tschadsee , die bis Ende August reicht und aus
der hervorgeht , daß damals in Born » und an der deutsch - eng¬
lischen Grenze alles ruhig war. Die Mittheilung besagt weiter :
Zwischen dem englischen Residenten in Born» und dem deutschen
Residenten in Dikwa bestehen die freundschaftlichsten Bezieh¬
ungen . Ein neuer deutscher Posten ist zu Koseri, gegenüber dem
französischen Posten in Fort Larry, errichtet worden . Zibero , ein
mächtiger Häuptling in Deutsch-Bornu, der von einer deutschen Ab¬
theilung unter den Oberleutnants Dominik und von Bnelow verfolgt
wurde, ist auf britisches Gebiet entkommen.

Oesterreich -Ungar » .
Aus dem österreichische« Abgeordnetenhaus.

bä Me «, 16. Okt . Das Abgeordnetenhaus hat heilte ohne
Zwischenfall seine Sitzungen begonnen . Der Finanzminister er¬
stattete das Finanz - Exposö . Sodann gab Ministerpräsident
Körb er eine Erklärung über die Bahnverstaatlichungsfrage , die
Sprachenfrage und den Stand der Ansgleichsfrage ab. Bezüglich
des Ausgleichs mit Ungarn sagte Körber , die Regierung sei
nicht in der Lage, trotzdem sie es an Bemühungen nicht habe fehlen
lassen , über ein positives Resultat zu berichten, wenn auch ein
solches nach Lage der Dinge nicht ausbleiben könne . Nach der
Rede Körbers gab der Jungtschechc Dr . Pacak die Erklärung ab ,
daß Ministerpräsident Körber mit seiner Sprachen frage n -
Vorlage die Lage verschlimmert und daß die Feststellung der deutschen
Staatssprache weder in diesen noch in einem andern Hause erfolgen
werde. Die Antwort auf diese , er wolle nicht sagen : Jnfaniie
Kocrbers werde das czechische Volk geben. (Beifall bei den Czechen ;
die Alldeutschen rufen pfui ; die Czechen rufen wiederholt : Abzug
Koerber ! Großer Lärm .) Die Eröffnung der Debatte wird mit großer
Mehrheit beschlossen ; dieselbe wird nach Erledigung der Dringlichkeits¬
anträge stattfiuden.

1 Wie die „ Neue Freie Presse " nieldet , hat der Justizininister
Baron ' Svens v . Boden sein Entlassungsgesuch ein¬
gereicht . Als sein Nachfolger wird gerüchtweise Professor Lam -
masch genannt .

England .
L . London, 16. Okt . (Tel.) Es kann kaum mehr einem

Zweifel unterliegen , daß der „ Feldzug " des Obersten Sw ahne
gegen den Mad Mullah , der alle nach der Somaliwüste zu ge¬
legenen britischen Ansiedelungen brandschatzt und verwüstet, vollständig
mißglückt ist. Es ist den Engländern mit dem Mad Mullah ge¬
gangen wie mit Dewet : hundertmal hatten sie ihn umzingelt , aber
sie fingen ihn nicht . Jetzt soll sogar, wie dieser Tage die „ Daily
News " meldeten, Mad Mullah den Spieß nmgedreht und den eng¬
lischen Oberst umzingelt haben . 5000 Mann indische Truppen
siild zur Verstärkung des Letzteren unterwegs .

Amtliche Nachrichten.
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen vom

10 . Oktober d . I . wuvde Forstassessor Hermann L o e s s e I, zur

gegen den Taglöhner Heck Privatklage wegen Beleidigung anzustrengen .
Dieser hinwiederum erhob gegen den Gypser Heck wegen Mißhandlung
seines Töchterchens Privatklage . Beide Klagen standen am 14 . Junr
v . Js . vor dem Schöffengericht Rastatt zur Verhandlung und wurden mit¬
einander verbunden , um gemeinschaftlich erledigt zu werden . Zu jenem
Verhandlungstermine waren auch die beiden Angeklagten , die Ehefrau
Heck und die Ehefrau Kühn als Zeuginnen geladen : sie sollten über die
von dem Gypser Heck verübte Körperverletzung Aufschluß geben . Beide
Frauen sagten unter ihrem Eide übereinstimmend aus , datz sie gesehen
haben , wie der 17 Fahre alte Gypser Josef Heck, der Sohn des Feld -̂

hürers Heck, das auf der Straße stehende Kind der Angeklagten Heck,
die Elisabeth Heck, um die Mittagszeit zweimal ohne jeden Grund heftig
auf den Kopf geschlagen habe . Auf Grund dieser Aussagen wurde der
junge Heck zu einer Geldstrafe von 25 Mk. verurtheilt . Bald nach jener
scböffengerichtlichcn Verhandlung konnte festgesiellt werden , datz die Aus¬
sagen der Frauen der Wahrheit nicht entsprochen haben . Der Gypser
Heck wies nach , datz er am 12 . April überhaupt nicht aus dem Geschäfte
seines Meisters in Durmersheim über die Mittagszeit weggegangen
war und datz er an jenem Tage bei diesem zu Mittag gegessen hat . Er
bezeichnete daher die Angaben der Frauen , er habe das Kind der Heck
geschlagen , als unwahr . Da die Versicherungen des jungen Heck in
solch bestimmter Form geschahen und auch thatsächlich glaubwürdig er¬
schienen, wurde gegen die Heck und gegen die Kühn Untersuchung wegen
Meineids eingeleitet , die auch bald die Annahme , datz die Frauen sich
des Meineids schuldig gemacht haben , als begründet erscheinen ließ . Der
Verlauf der Untersuchung führte

"
dazu , datz gegen die Heck Anklage wegen

Meineids und Anstiftung zum Meineid und gegen die Kühn Anklage
wegen Meineids erhoben wurde Diese Anklage beschäftigte nun heute
das Schwurgericht . Die Angeschuldigte Kühn , die zunächst vernommen
wurde , bekannte sich schuldig . Auf Befragen des Vorsitzenden erklärte
sie, datz sie vor dem Schöffengericht die Unwahrheit gesagt habe . Sie
habe sich die Sache nicht recht überlegt und das angegeben , was die Heck
ihr gesagt habe . Sie habe nie gesehen , datz der Gypser Josef Heck das
Mädchen der Heck geschlagen hat . Sie härte es trotzdem vor Gericht
angegeben , weil die Heck ihr fortwährend zugeredct und ihr gesagt habe ,
wenn sie so vor Gericht angebe , wie sie ( die Heck ) erzählt , werde der
HauszinS lunausacschobcn . Sic habe nämlich mit ihrer Familie damals
im Hause der Heck gewohnt und öfter den Hauszins nicht bezahlen können .
Weiter habe dann die Heck ihr einmal bemerkt : „ Wenn Du nicht so an -
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Zeit 2 . Beamter beim Forstamt Oberwerler, nach Gerlachr -y^
versetzt und mit 'der Leitung des Forstamts dienstes daWpst t
traut .

Mt Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisy,bahnen vom 30. September d. tz. wurden die Expedition
affrstenten Otto F ri ton und Wilhelm M eyer bei der Centrzj
Verwaltung zu Betriebssekretären und die Expebikionsafststend ,Bernhard Köberlin in Emmondingen, Karl Wörter j
Offenburg , August Overmann in HeidÄberg, Augy
Riegerm Neckarelz, Gabriel Kleiber in Karlsruhe ,
Geez in Freiburg , Ruidolf Fischer in Gberbach , Gey,
Wambsganß in MoÄach , Georg MeytHaler j
Säckingen, Adolf H o r n in Heidelberg, Alexander Müller !
Karlsruhe , Julius M e r z in Osterburken und Friedrich W a»
n e r in Mannheim zu Betriebsaffistenten ernannt .

Personalnachvichten
«ms dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums des Inner «.

Ernannt :
Kiefer , Markus , Aktuar beim A . Neustadt i . Schw , zum etatmätzi »

Amtsaktuar .
w

Zugewiesen :
Lüthy , Arthur , Aktuar beim Amt Mannheim , zum etatmäßigen Amyaftuar , als solcher dem Amte Pforzheim .

Uebertragen :
Uebler , Karl , BerwaltungSaktuar von Villingen , eine Aktuarsstej

beim Amte allda ,
Glöckler, Gustav , BerwaltungSaktuar beim Amt Breiten , eine Aktuay

stelle beim Amt Rastatt ,
Reich , Eduard , Verwaltungsaktuar beim Amt Wolfach , eine Aktuar-

stelle beim Amt Durlach ,
Arnold , I . , Aktuar beim A . Villingen , eine Aftuarsstelle beim A . Bade
Berberich , Karl , Aktuar beim Amt Müllheim , eine Aktuarsstelle bei,

Amt Ettenheim ,
Lang , Josef , Aktuar beim Amt Oberkirch , eine Aftuarsstelle bei

Amt Karlsruhe ,
Lanppr » Herm . , Akt. beim A . Bühl , eine Aftuarsstelle beim diesem Am:

Versetzt :
Breithaupt , Eduard , Aftuar beim A . Ettenheim , zum A . Oberkirch ,
Engel , Ernst , Schutzmann beim A . Mannheim , zum A . Rastatt und
Winterhalter , Ad . , Schutzmann beim A . Freiburg , zum A . Pforzhei -

Personalmiclivichten
aus dem Bereiche des Ministeriums der Justiz , des Kult ,

und Unterrichts .
Versetzt wnrden : die Aktuare :

Kroneisen , Aug . , beim Amtsger . Karlsruhe , zu jenen : in Villingen .
Schneider , Markus , beim Amtsger . Villingen , zu jenem in Karlsrih

Ernannt wnrden :
Mattmüller , Karl , und Schreiber » Karl , Aufseher 2 . Klasse beim Sanis

gefängniß Feiburg , zu Aufsehern 1 . Klasse,
Schlecht , Konrad , HilfSauffeher beim Landesgefängnitz Freiburg , z»

nichtetatmätzigen Aufseher mit Beamteneigenschaft .

Aus Baden.
)— ( Karlsruhe , 16 . Okt. Auf die Eingabe des Kaffs:

Männerverems der Oststadt an das Ministerium der Justiz . -
des Unterrichts erwiderte dieses , daß -seitens des Erzbischöflich
Ordinariats bei der Staatsanwaltschaft Klage gegen Profess,
Böthlingk erhoben sei.

BndifchUliro . iik.
4 - Neckargemünd , 16 . Oft . Jüngst ging eine Notiz durch d

Blätter , wonach der Gemeinderath den Bürgermeister Wittmann z«
Rücktritt aufgefordert haben soll. Dem gegenüber erklärt jetzt der G
meinderath , datz Bürgermeister Wittmann infolge seiner sehr leidend
Gesundheit schon längere Zeit die Absicht kundgegeben hat , sein A,
niederzulegen . Der Gemeinderath bedauert diesen Schritt , denn Wii
mann habe in seiner dreijährigen Amtsthätigkeit vieles Gute in i>
Gemeinde geschaffen . In Anerkennung seiner vielseitigen Thätigic
werde die Gemeinde ihrem Danke noch besonders Ausdruck geben.

r§ > AeckarVischofsheim , 16 . Okt . Die Nebenbahn Necke
bischofsheim - HüffenHardt ist gestern feierlich eröffnet wordc
Bei der Festfahrt, an der sich als Vertreter der Regierung Hc
Laudeskommissär Pfister er - Mannheim , ferner Landtagsabgcm!
neter Neuwirth , im Ganzen etwa 400 Herren betheiligten , saick
auf jeder Station Begrüßungen stakt . Nach der Fuhrt wurde hi
im „Dreikönig " ein Festessen gehalteir. Abends war Bankeli >
Adlersaal .

: : : Bühl , 16. Dkt . Heute Vormittag ereignete sich an 7
Bühlerthcrlbahn eist bedauerlicher Unglücksfall. Der Zug ftie
mit einem Fuhrwerk zusammen; letzteres wurde zertrümmeri
der Fuhrmann kam mit ' dem Schnecken davon, .dagegen Hat fr
Zugführer Verletzungen davongetragen.* Areilsiug, 16. Okt . Gestern Mittag kam mit dem Z«!
12 .47 Uhr I . K . H . die Erbgroßherzogin Hilda hier an in
begab sich mit Begleitnng zn Fnß in das Palais . Abends 6 .43 II-
fuhr die hohe Fran lt . „ Brsg . Ztg .

" wieder nach Badenweiler zust
Mit dem Abends 10 . 10 Uhr hier ankommenden Zuge stihr S .

gibst , wie ich Dir gesagt , dann wirft Du schon sehen , dann müßt ihr zu
Haus hinaus I

" Nachdem sie vor dem Schöffengericht den Eid geleit
habe sie keine Ruhe mehr gehabt . Ihr Gewissen habe ihr gescylag-
nnd sie hätte kein Vaterunser mehr in Ruhe beten können .

' £
habe daher auch als sie verhört worden , sofort ihr Unrecht eingestando
Die Angeklagte Heck gab gleichfalls zu , daß sie unter ihrem Eide unwah
Angaben gemacht hat . Sie habe nicht gesehen , datz ihr Kind von de,
jungen Heck geschlagen worden , sie habe es aber geglaubt , weil ihr W
chen weinend nach Hause gekommen sei und ihr gesagt hätte , der 3rPt>
( Josef Heck) habe es auf den Kopf geschlagen . Mit Entschieden^
stellte aber die Angeklagte in Abrede , die Kühn zu unwahren Zeugni
aussagen veranlahi zu haben . Sie blieb bei dieser Behauptung , obw^
ihr der Präsident an der Hand der schöffengerichilichen Akten nachwiki
datz in der Verhandlung vor dem Schöffengericht Rastatt am 14 . Juni '
Js . die Kühn vor ihr vernommen wurde und die gleichen Angaben , ®
sie , gemacht hat . Auf die Frage des Vorsitzenden , was denn die KÄ
veranlaßt hat , einen falschen Eid zu leisten , blieb die Heck die AnlN>«
schuldig . Um 1H12 Uhr nahm die Beweisaufnahme ihren Anfang . 1
kamen 28 Zeugen und ein Sachverständiger zur Abhör . Aus den
sagen der zuerst vernommenen Zeugen ging hervor , datz die Angal«
des Gyftscrs I . Heck auf Wahrheit beruhten , und datz er das Kind i>
Heck nicht geschlagen hat . Eine Reihe von Zeugen war angcrufen , *
über den Charakter und das Familienleben der beiden Angeklagten 2W
kunft zu geben . Von diesen Zeugen wurde die Heck als eine bösarttz
gehässige und streitsüchtige Person geschildert , während man die M
als einfältig und geistig beschränkt bezeichnete . Der Bezirksarzt >>-
Rastatt halte sich gutachtlich über den Geisteszustand der Angeschuldigd
Kühn zu äußern . Er theilte mit , daß dieselbe , um auf ihre Zur «
nungsfähigkeit untersucht zu werden , für einige Zeit im Spital zu RaD
der Beobachtung unterworfen war . Das Ergebnih dieser Prüfung !
dahin zusammenzusassen , datz die Kühn als eine Person mit plump«
Wesen und geringen Kenntnissen bezeichnet werden müsse. Sie '
wesentlich mit angeborenem Schivachsinn belastet , der sich befand'
durch eine deutliche Willensschwäche zu erkennen gebe . Trotzdem **
möge die Kühn gutes und böses von einander wohl zu unterscheid^
sie sei daher auch vernehmungs - und zengenfähig und wisse die Bed«'

tung des Eides zu erkennen , wenn sic auch nicht immer die gan : e Dera«
Wortung ihres Handelns zu übeiffeykn vttmöge . Bon y 03 Uhr trat j
tztzo Uhr Mittagspause ein . Nach Wiederaufnahme der Sitzung gab)

h

§
%
li
fd

« •

tt
fl
ft«

fl*
w -

««
tr
H

ne

be¬

be
V,
ur
1111

th
SB
wi
Di
Ti
wc
M
no
ha

. e
hi«
Hi
stk

mi
L ,
sch

bej
bei
B°
70

Kö
tii

>lhe
beg
lich
na<
har
der
Kir
hiel
An:
Bez
scho
der
best
katl
Eie
Kai

nar
tan

gesi
Hin
Erl
gek

ML

ber<
faß

Vor
sün
auf
schli
jah-
Ans
uni
schir
der
ted
3 S
m

>va
weis
Ech
24.
1 SB
Ar¬
ber
deru

« dl
Hh '
beri,
Bis,
gruo

Fein
schw-
ein !

Sa !
brcyz



rt h t f r 1 ? r 2 7 r c P I C- Seite 3.244, m 244.
erladii.^
daselbst 5

ötaatSeffq
ixpeditioaz
«er Centr̂
iscissisteich
' rter j
, Augy
ruhe , AL »,
ch, Gev^ialer l
üllexj

iäf W a,

Inner».

etatmäßig

;igen Auch

Aktuarsstrj

ne Akluaq

ne Altuarz

m A . Bade
:sstelle be«

stelle bei

rieseinAm

Derkirch ,
tatt und

Pforzhei.

es Kult,

Villingen ,
Karlsrch

:im Lands

stburg, z,

s Kat?»
Justiz ur
uschöflich,

Profess,

iz durch d
mann z«
etzt der l?,
>r leidend

sein Ai
denn 2Sii
Jute itt i)
i Thätigte
! geben ,
it Necke
net Word«
eruug H«
igsabgcoi!
teu, fallt«
wurde hi
gaukelt i

ich an ä
stug ftie
triimmeri
Tt Hat i«

dem Z»!
ier au m
s 6 .43 il!
eiler zur«
mhr S.

■;$ . der Großherzog , von Mülhausen kommend , nach Baden -Baden
hier durch.

* Ireivurg . 16 . Okt . Der Privatdozent Dr. Riezler in
Milchen ist als außerordentlicher Professor (an Stelle des Herrn
Professor Dr . Beyerle) in die hiesige rechts- und staatswissenschaft-
siche Fakultät berufen worden und wird — wie der Dekan am
schwarzen Brett der Universität bekannt macht — bereits diesen
Muter die von Dr. Beyerle angekündigten Vorlesungen und
Üebungeu abhalten .

■— * Hornberg, 16 . Oft . Das Ministerium hat einen Bei¬
trag von 60 Mark zur Renovirung des Denkmals auf dem „Karl -
stein" und zur Verbesserung des Zugangsweges zu dem Gedenk --
stein -bewilligt.

O Lösfingen , 16 . Okt. Einem hiesigen Bäcker wurden 500 M .
gestohlen. Der Verdacht lenkte sich auf einen Bäckergesellen, welcher
während der Mcmöverzeit eingestellt wurde . Derselbe wurde verhaftet .

) ( Dürrheim , 16 , Okt. In Angelegenheit der Erstellung des
»c«en Bades, eines Elektrizitätswerkes und einer Wasserleitung
trafen gestern hier die Herren Staatsrath Reinhard , Oberbergrath
Housell und Rsgierungsrath Dr. Arnspergcr ein.O Hückingen . 16 . Okt . In Rheiufelden wurde die Leiche eines
neugeborenen Kindes geländet, dem um den Hals ei» Bindfaden
gebunden war. Die Gendarmerie fahndet eifrig nach der Mutter
bezw . dem Thäter.

$ WaldShut , 16 . Okt . In einer sehr gut besuchten Versammlung
beS nationalliberalen Bürgervcreins hielt Staatsanwalt Eschbacher einen
Bortrag über die innerpolitischen Verhältnisse im Reich und in Baden
und fand großen Beifall . Alsdann entspann sich eine lebhafte Erörter¬
ung über die am vergangenen Freitag stattgehabte Grmeinderathswahl .
Getreu dem Beschluß, welcher s . Zt . der Centrumspartei offiziell mitge -
theilt wurde, konnten die natl .-lib . Bürgerausschußmitglieder an der
Wahl sich nicht betheiligen , „ so lange der gerechten Forderung auf Be¬
willigung eines zweiten Gemcinderathssitzes nicht entsprochen ist . "
Dieser Beschluß ist der Ceurrumspartei offiziell mitgetheilt worden ,
Trotzdem hat bei der in voriger Woche stattgefnndenen Gemeinderaths¬
wahl der nur aus Centrumsangehörigen bestehende Bürgerausschuh ein
Mitglied des nat . -lib . Bürgervereins gewählt , ohne die Partei , aber was
noch schlimmer, ohne den Kandidaten vorher hiervon verständigt zu
haben . Diese Haltung des Centrums fmid einmüthige Verurtheilung .

) ?( Waldshnt , 16 . Okt . Der Stoatsamvcut gibt bekannt :
. Sut dem '11 , i>. M . wird die 66 Jahre alte Ehefrau Leber von
hier unter Umständen vermißt, die vermuthen lassen , daß dieselbe
ihren Tod im Rhein gesucht hat . Die Vermißte ist mittelgroß ,
sehr mager und hat spärliche weißgraue Haare . Seitens der An¬
gehörigen ist eine Belohnung von 30 Mark für Auffindung der
Vermieten ausggsetzt .L 'Aom Aodensee , 16. Okt. Der schon seit 12 Tagen ver¬
mißte Bootführer Heinrich Herrmann von Bo dm an wnrde alsLeiche mit einem Schuß in der Schläfe in der Nähe der Marien-
schlncht im See liegend gcfiuideu.

X A «s Maden , 16 . Okt . Ei » Jubiläum eigener Art
begeht dieser Tage der Schlafwageii -Kondiikteur Bürk in Basel ,der nunmehr 25 Jahre lang ununterbrochen Dienst ans der bad .Bahn Basel -Frankfurt thut und diese Strecke nicht weniger als
7000 Mal hin und zurück befahren hat.

Aus der Nerideu,; .
Karlsruhe , 17 . Oktober .* Aus dem Hofbericht. Gestern Morgen gegen 9 Uhr fuhren Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Großherzogin nach Fried -
richSfeld, um an duEinweihung der neu erbauten evangelischen Kirche>theilzuuehmen. Bei der Ankunft von Bürgermeister und Gemeinderath
begrüßt , begaben sich die höchsten Herrschaften zu Wagen durch den fest¬
lich geschmückten Ort , in dessen Hauptstraße die Vereine Spalier bildeten ,
nach der neuen Kirche , wo alsbald der Gottesdienst begann . Die Weihe¬
handlung wurde durch den Dekan 1) . Knencker vollzogen , die Predigt hielt
der Ortsgeistliche , Pfarrer Eckhardt , worauf noch der als Vertreter der
Kirchenbehörde anwesende Oberkirchenrath Zähringer eine Ansprache
hielt . Nach der Feier sprachen Ihre Königlichen Hoheiten mit Vielen der
Anwesenden, unter denen die evangelische Geistlichkeit der benachbarten
Bezirke zahlreich vertreten war . Hierauf besichtigten die höchsten Herr¬
schaften noch die katholische Kirche . Von hier aus begab sich S . K , H.der Großherzog in die Deutsche Gteinzeugwaarenfabrik , welche eingehend
besichtigt wurde, während I , K , H , die Großherzogin die evangelische und
katholische Kinderbewahranstalt besuchte . Nach einem Besuch in der
Eierte igwaarenfabrik von Burger & Cie . erfolgte die Rückreise nach
Karlsruhe.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog empfing daselbst den Fi -
nanzminister Dr . Buchenberxer, den Generalleutnant und Generaladju¬tanten von Müller nnd den Präsidenten Dr . Nicolai zum Bortrag .

[ ] II . KK. HH. der Großherzog nnd die Großherzogin sind
gestern Abend 7.40 Ühr von hier nach Baden -Baden zurückgereist .
Hochstdieselben hatten die um 6 .40 Uhr erfolgte Durchreise des
Erbgroßherzog«, der sich tim Müllheim nach Koblenz begab, ab-
geivartet ,
m D H. Kr . K . Prinz Aark ist gestern Abend 10« Uhr ans
München hier eingetroffen.

: : : Verein Volksbildung . Nächste Woche nehmen die vom Verein
veranstalteten Vortrags -Cyklen ihren Anfang . Der erste Chklus um¬faßt vier Abende ; er beginnt am nächsten Dienstag den 21 . Oktober und
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Vorsitzende den Fragenbogen bekannt. Es waren den Geschworenenfünf Fragen unterbreitet . Die Geschworenen konnten sich im Hinblick«ms die geschilderte geistige Verfassung der Angeklagten Kühn nicht ent¬
schließen, die bezüglich dieser Angeschuldigten -gestellte Schuldfrage zu be¬
lachen . Es mußte daher auch bezüglich der Heck die Schuldfrage wegen
Anstiftung zum Meineid verneint werden . Dagegen wurde die Heckunter Verneinung der gestellten Strafmilderungsfragen von den Ge¬
schworenen des Meineids schuldig gesprochen . Nach diesem Verdikt sprachder Schwurgerichtshof die Angeklagte Kühn frei und verurtheilte die
Heck unter Anrechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 2 Jahren3 Monaten Zuchthaus 8 Jahren Ehrverlust und dauernder Zeugennn -
fähigkeit .

Vermischtes .
--- Leipzig, 16 . Okt. (Tel.) Das Reichsgericht ver¬

warf die Revision des bayerischen Landtagsabgeordneten , Bürger-
Meister Lautenschläger in Neukirchen bei Schwandorf und des
Schneidermeisters Trete nbach , die vsm Landgericht Amberg am24. Mai wegen fahrlässiger Tödtung zu 3 Monaten bezw .1 Monat Gefängniß verurtheilt worden waren , weil sie einen« rmcnhäiisler hatten verhungern lassen. Dagegen wurde
der Mitangeklagte Pfarrer Bergler , der zu 1 Woche Gesängniß
btrurtheilt worden war , von Strafe und Kosten freigesprochen .

Kannover. 16. Okt . Das von der hiesigen S t u d e n t e n-
fd&oft zur Errichtung einer Bismarck - Sänle gesammelteGeld (40000 Mk .) war bei dem jüngst in Konkurs gerathenen
Hhpothekenverein angelegt nnd wird , wie die „Magdeb . Ztg."
beichtet, znm großen Theil verloren sein . Die Errichtung einer
Bismarck -Säule , deren Grundstelnlegnng schon für den 18 . Okt . in Aussicht
önwinmeu war. muß in Folge deffen auf lauge Zeit verschoben werden.= Htruusßütteler zg , Okt . (Tel.) Beim zweiten
Feuerschiff Curhafeii -Helgolaud wurde ein Lootsenboot vom
schwedischen Dampfer „Aron " an ge ran nt . Ein Lootse und
k»n Bootsmann ertranken .

hd |R . w , 17. Okt . (Tel.) Seit 48 Stunden steht die Inseldaline an der Westküste Sizilien in Flammen . Das Feuer
im Westen der Insel aus, wo sich große Wälder befinden.

wird am 28 . Oktober, 4 . und 11 . November fortgesetzt werden . Indie Referate theilen sich bei diesem Chklus die Herren Professoren En gler
und Scholl ; sie behandeln „Ausgewählte Kapitel aus der Chemie "

. Kar¬ten sind im Vorverkauf durch die Vorstände der dem Verein Volksbildung
angeschlossenen Arbciterkorporationen zu beziehen. Der Preis der Ein »
trirtskarte beträgt 50 Pfg . Die Vorträge werden im großen Hörsaalfür Chemie der technischen Hochschule ( Eingang Schulstratze) abgehalten .Es wäre sehr zu wünschen, daß recht viele Zuhörer zu diesen Vorträgen
sich einfinden .

s | Grund - und Hausbesitzerverein. Der erste der für diesen Winterin Aussicht genommenen Vorträge fand in der Mittwoch Abend im „Gol¬denen Adler " abgehaltenen ersten Monatsversammlung des neukonsti-tuirten Vereins statt. Dieselbe war überaus zahlreich besucht. Aucheine Reihe von Nichtmitgliederkl hatten sich eingefunden , die sofort ihrenBeitritt zum Verein erklärten. Herr Architekt Friedrich Ben¬
zin g e r eröffnete die Versammlung und ertheilte Herrn RechtsanwaltB y t i n s k h das Wort , der über das Pfandrecht des Bermietbcrs sprach .
In klarer und durch praktische Beispiele sehr instruktiver Weise erläu¬
terte Redner das gesetzliche Miethspfandrecht . Besonders nützliche Be¬
lehrung boten seine Ausführungen über die Schutzmittel , welche das Ge¬
setz gegen böswillige Miether bietet . Dieser gesetzliche Schutz reiche aber
nickst aus . Am besten wäre Vorauszahlbarkeit des Miethzinses . Die An¬
wesenden waren von den werthvollen Darlegungen des Herrn Rechts-
Anwalts Bhtinski sehr befriedigt und zollten demselben lebhaften Bei¬
fall . Der Vorsitzende, Herr Bcnzinger , sprach dem Redner noch
besonders den verbindlichsten Dank der Versammlung aus und berichtete
dann über die Thätigkeit des Vorstandes , der seit der Neukonstituirungdes Vereins vier Sitzungen abgehalten hat , und Wer das hier schon mit -
getheilte Winterprogramm . Die Versendung von Formularen zur Bei¬
trittserklärung hatte bis jetzt den sehr erfreulichen Erfolg , daß der Ver¬
ein bereits ca. 300 Mitglieder zählt . Als juristische Beiräthe sind die
Rechtsanwälte Herren Bhtinski und Müller bestellt . Dieselben
ertheilen in allen miethsreckstlichen Fragen kostenlos den Mitgliedern
Auskunft , denen demnächst noch gedruckte Bestimmungen über den Rechts¬
schutz der Mitglieder zugchen werden . Die regelmäßigen Monatsver¬
sammlungen , in denen die belehrenden Vorträge gehalten werden , finden
jeweils in der Mitte des Monats an einem Mittwoch statt . In dem
Bortrage der nächsten Monatsversammlung wird Herr Rechtsanwalt
Müller das Miethsrecht unter Berücksichtigung der alten und neuen
Miethsverträge behandeln. In dieser Versammlung wird ferner das
vom Vorstande ausgearbeitete neue MiethsvertragSformular , mit wel¬
chem endlich eine gute nnd richtige Berrragsnorm gegeben ist, zur Aus¬
gabe gelangen . Um es allen Interessenten zu ermöglichen, die Bestreb¬
ungen des Vereins , seinen Zweck nnd Ziele kennen zu lernen , werden in
den einzelnen Stadttheilen besondere Versammlungen abgehalten , zu
denen alle Grund - und Hausbesitzer willkommen sind, nnd zwar , wie noch
durch Inserat bekannt gegeben wird , am 22 . Clr >er im Gasthaus zur
„ Rose " für die Grund- nnd Hausbesitzer der Wesistadt und des Stadt -
theils Mühlburg , am 29 . Oktober im Lokal des Arbeiterbildungsvereins
für die Südstadt und den Bahnhofstadttheil , am 5 . November im Saal -
bau der Oststadt, Die Anstellung eines Geschäftsführers und die Er¬
richtung eines össentlichcn Bureaus wird voraussichtlich noch vor Weih¬
nachten erfolgen . Vorläufig befindet sich das Geschäftsburea » bei Hrn ,
Privatier Friedrich K n ab , Kaiserstraße 215 . Nachdem noch eine aus
der Versammlwtg gestellte miethsrechtliche Frage durch den jurist . Bei¬
rath Hrn , R .-A , Müller eingehende Beantwortung gefunden , wurde die
Versammlung , die dem Vorsitzenden, Herrn Architekt Benzinger für seine
umsichtige und erfolgreiche Thätigkeit durch Erheben von den Sitzen
dankte , geschloffen ,

§ Aener ist verflossene Nacht gegen 1 Uhr in dem Keller eines
Hinterhauses in der Kroueustraße ausgebrochen. Es wurde durch
die herbei gerufene Feuerwache gelöscht . Die Eiitstehiingsiirsache des
Brandes ist noch unbekamit. Eine halbe Stunde früher war in
einem Hanse in der Kapellenstraße ein Kellerbrand ansgebrochen , der
ebenfalls durch die Feuerwache gelöscht wurde . Die Entstehuiigs-
nrsache konnte auch hier noch nicht festgestellt werden.

relenramme der „Bad . Prelie " .
-- Langfuhr (Danzig ) , 16 . Okt. Der Kaiser ist heute Nach¬

mittag 1 Uhr von hier abgereist.
— Potsdam, 17. Okt , Der Kaiser ist Abends 10V« Uhr auf

der Wildparkstation ein getroffen .
= Aerli» , 16. Okt. Gegenüber vielfachen in der Erzdiözese

Köln verbreiteten Gerüchten, als ob der Abt von Maria Laach,
Frhr. v . Stotzingen , Seitens des Kaisers als Kandidat für
den erzbischöflichen Stuhl in Köln in Aussicht genommen sei,
ist die „Germania " in der Lage, iintzurheilcn, daß die Nachricht
lediglich auf Kombination beruht und jeglichen Grundes
entbehrt .

— Uerkin , 17. Okt. Wie die „ Nationalzeitmig " meldet, suchte
der Präsident des kaiserlichen Patentamtes , welcher sich
zur Wiederherstellung seiner Gesundheit nach dem Süden begab ,
seine Pensionirung nach .

hd Ilerli » , 17. Okt. Das (£ cuttunt hatte mit den Polenin O b e r s ch l e s i e n für die nächsten Reichstags wählen ein
Wahlkompromiß geschlossen in dem Sinne , daß das Ce »-
trum Kandidaten nufftellt, die in allen Fragen , welche die
Kirche nnd Schule betreffen, m i t d e n P o l e n st i m m e n,

— Palermo, 16. Okt. (Tel). Der heute früh 8 Ühr 30 Min.
nach Catania abgegangene Eisenbohnziig ist bei Creda entgleist .Es sind vierzehn Personen verletzt .

— Varls , 16. Okt. (Tel .) Auf dem Bahnhofe von Lac ave ,in der Nähe von Perignenx , erfolgte ein Znsamiiienstoß zweier
Persouenzüge . Mehrere Reisende wurden mehr oder weniger s ch w e r
verletzt . Der Biaterialschaden ist erheblich .

L DitiOaii (Natal), 15 . Okt. ( Tel .) In der Nähe der Pine-
town -Brücke wurde am Montag Abend der Versuch gemacht, einen
nach Prätoria fahrenden Eisenbahnzug , in dessen Gepäckwagen
sich 12000 Psd. Sterl . (240000 Mk. ) in Baar befanden , zuplündern . Vier maskirte Räuber sprangen in den Gepäckwagen,banden den Wächter, steckten ihm einen Knebel in den Pfund und
wachte » sich an die Geldkisten heran . Jetzt kamen ans einmal im
Wagen verborgen gewesene Detektivs hervor, denen es nach kurzem
Kampfe gelang . 3 der Räuber dingfest zn machen , während der An¬
führer , ein berüchtigter Eisenbahndieb, entkam .— London, 16 . Okt. (Tel . ) Auf der Insel Barbados
fallen vulkanische S t a n b m a s s c n , die von dem Vulkan
ans der Insel St . Vincent herriihren. Der Geschäftsverkehr ist
unterbrochen.

— New-Iork , 17. Okt. (Tel.) Nach einem Telegramm ans
Kingstown befand sich gestern derSonffriereiilvollerEruptio »
von 1 Uhr Morgens bis nach 4 Uhr. Eine Depesche ans Basses
terre ans Gnadclonpe besagt, gegen Mitternacht und 3 Uhr Morgens
wurden laute Detonationen gehört und schwaches Feiler in der
Richtung auf Martinique bemerkt .

Arbeiter-Ansstände imd Unruhen .
hd fScrttn , 16. Okt. (Tel.) Etwa 1800 Rohrleger und

Hilfsarbeiter sind heute früh in den Ans st and getreten . Gegen500 Arbeiter bei 50 Firmen haben ihre Forderungen bewilligt
erhalten .

— Paris , 16 . Okt . (Tel.) Tie Lage hinsichtlich des Grnbcn -
arbcitcr-Ausstandcs ist unverändert . Die Zeitungsmeldung , daß
die Grubengeseflschaften des Departements Nord die schiedsrichtcr -

— München , 16. Okt . Durch allerhöchste Verordnung vom
12. ds . . die das Verordnungsblatt des Kriegsministeriums heute
bekannt gibt , werden die neuen K r i e g s a r t i k e l für das
bairischeHeer eingeführt .

^ ZLrünn . 16. Okt . Bei den L a n d t a g s w a h l e n in den
Landgemeinden sind gewählt wordm: 16 tschechische Kompromiß -
katldidaten. 7 klerikale Tschechen. 4 deutsche Volksparteiler nnd
4 Alldeutsche.

Triest, 16. Okt . Gestern wurde das Wappenschild des
italienischen Konsulats in Zara mit Unrat beschmutzt.
Der italienische Konsul erhob Beschwerde beim Statthalter.

hd Ziels,rad , 17. Okt . Der russische Gesandte wurde von
seiner Regierung benachrichtigt, dem Königspaar beruhi¬
gende Aufklärung bezüglich des Aufschubs des Empfanges
in Livadia zn gebe».

— Madrid . 16. Okt. Nach dem „Jmparcial" soll der Jefuiten-
pater Coloma , Verfasser des im klerikalen und antiliberalen Sinne
geschriebenen Sittenromans „ Bagatellen " nnd anderer Romane , zum
Beichtvater des Königs ernannt worden sein. Frkf. Ztg.

--- Lissavon . 16. Okt. Der König reiste »urch Paris ab ,
wo er voraussichtlich Freitag Nacht eintrifft.

— Paris , 16 . Okt . Die Kammer nahm heute unter Vorsitz von
Bourgeois die Berathung der Interpellation über die Schließung der
Kongreganistenschulen wieder auf . Baudry d'Affon greift das Ver¬
halten der Regierung heftig an . Das Haus schenkt den Ausführungen
des Redners wenig Aufmerksamkeit. Man vernimmt einige Pro¬
testrufe .

— London , 17. Okt . Der irische Abgeordnete Mach « g h wurde
gestern wegen Betrug und Theilnahme an einer Verschwörung
zu 2 Monat Gesängniß und Zwangsarbeit verurtheilt .

— Washington , 16. Okt. Das Kriegsdepartement ordnete die
Herobminderung der regulären Armee der Bereinigten
Staaten ans das gesetzliche Minimum von 58,600 Mann an.

— Aew -Wkst , 16. Okt. Ei« Telegramm ans Willemstad
meldet : Das englische Kriegsschiff „Jndefatigable " ist von
La Gnayra abgegangen , um den Fremden in Tncacas .
unter denen infolge der Einschließungsmaßregeln der Be»
Hörden Mangel an Lcbensmitteln herrschm soll , Vorrathe z:
bringen. Der französische Krenzer „ Suchet " , der gestem in
C a r u p a u o angekommen ist . hat gegen die willkürliche V e r-
Haftung eines Franzosen protestirt . Dieser wurde
infolge dessen unter Entschuldigungen entlassen . Am Montag
und Dienstag wurde bei C a r u p a n o gekämpft .

— Ileiv -Aorli , 16. Okt. Nach einem Telegramm aus Port
auprince (Haiti) befinden sich die Regierungstrnppen am
dem Vormarsche gegen Go naives , dem Hauptquartier der Auf¬
ständischen . Firn,in und andere Führer der Aufständischen schifften
sich an Bord des Kreuzers der Unionstaatm „ Cincinnati " ein.

Ans den» englische « Parlament .
— London, 17 . Okt. Das Oberhaus hielt gestern eine formelle

Sitzung ab und vertagt« sich sodann auf 3 . November.
= London, 16 . Okt . Das Unterhaus, das heute Nachmitt , ig wieder

zusammengetreten ist, war stark besucht . Balfonr , der mit Beifalls¬
bezeugungen begrüßt wurde, brachte eine Resolution ein , durch welche
den Regiernngsvorlagen die ganze Session hindurch in jeder Sitzung der
Vorzug eingeräumt werden soll. Der Mnisterpräsident erwähnte unter
den Gegenständen , mit denen das Haus sich außer der UnterrichtSbill
beschäftigen wird , die Vorlage betreffend die Znckerkonvrntion und die
Bewilligung eines Kredites zwecks Erfüllung der Friedensbedingnngen .

Im Laufe der Unterhaus -Debatte über den Antrag Balfour betr .
die Geschäftsordnung verlangten die irischen Abgeordneten Gelegenheit
zur Besprechung der Lage in Irland . Premierminister Balfonr sprach
sich dagegen aus und stellte den Schlnßantrag , als gerade der Ire
O 'Tonnell sprechen wollte . Dieser wurde vom Sprecher zum Sitzen auf¬
gefordert , er sprach jedoch weiter unter großem Lärm und Beifall deck
Iren . Er begab sich, seine Rede fortsetzend durch den Saal zum Premier¬
minister , welchem er den Schluß feiner Rede in« Gesicht schrie , so daß -
man zuerst glaubte , er wolle Balfour thätlich angreifen . Die Minister
schaarten sich um Balfour , um ihn zu schützen. O'Dounell verließ den
Saal und wurde auf Antrag des Premierministers vorläufig von den
Berathnngen ausgeschloffen.

England nnd Transvaal .
L . Kapstadt, 16 . Okt. Bei Maraisburg wurden am Geburts¬

tage Paul Krügers 2 englische Offiziere, die zu Fuß auf dem Wege
nach Kapstadt waren , von einer Burenmenge aufgehailten und wtit
Hvhuruscn überschüttet . Während es dem einen der beiden Offi-

liche Entscheidung der Prsisekten aanehmen wollen , ist ««richtig.
Von einer solchen sei nie die Rede gewesen. Richtig ist, daß sieben
Ĝesell 'chcrsten von zehn den Vorschlag der Präsekten, eine vorbe¬
reitende Zusammenkunft abMhalten, annahmen. Man nimmt
an , daß auch die übrigen drei 'Gtzsellschaften sich dem anschließen .

— Madrid, 16. Okt . (Tel.) Die Landarbeiter -der Ge¬
markung Jerez beschlossen den Ausstaird , der die ganze Provinz
Cadiz erfassen dürste. Die Lage ist sehr ernst. Der Bürger¬
meister von Jerez ist nach Madrid gereist, um der Regierung über
die Ergebnisse der Kommiffion zu bericht«!, welche im Auftrag
der Regierung die soziale Lage 'Andalusiens studirt hat . (Ff .Z .)— Washington, 16 . Okt . (Tel .) In tziner 'heute früh ver¬
öffentlichten Erklärung über die Beendigung des Kohlenarbeiter-
ansstandes wurde schon mitgetheilt, daß zur Regelung der Streit¬
sragen zwischen Arbeitgebern und Arbeitem eine Kommission ein¬
gesetzt wird. Mftglieder der Kommisfion sind der penlsionirte
General Wilson , Ingenieur Parker als Bergwerkssachverstündilger ,
Richter Gray , der Großmeffter des Ordens der Effestbohnzug-
führer, Clark als Sachverständiger für soziale Fragen, ferner
Watkins als Sachverständiger 'bezüglich der Gewinnung und des
Vertriebsvon Kohle , der Bischof 'I - alding von Peoria. Letzterer
wurde aus Betreiben Roosevslts in die Kommiffion aufgenommen.
Zum Schrifksührer der Kommiffion wurde der Kommissar des
Arbeitsdepartements , Wright , bestimmt . Wie verlautet^ sind so¬
wohl Arbeitgeber ctls Arbeitsnehmer mit der Zusammensetzung
der Kommission zufriede «. Mitchell erklärte seine Zustimmung
zur Einsetzuntz derselben Namens der Arbeiter, Bacon und Perkins
Namens der Arbeitgeber. Der Zusammentritt der Kommiffion
soll in wenigen Tagen erfolgen .= Wikkesvarre . 17. Oft. (Tel .) Das Ende des » ohlen -arbeiter - Ansstandes kann erst erklärt werden , wenn eine
Versammlung der Grnbenarbeit er die Gene hmigung ertheilthat. Die Ausschüsse der einzelnen Distrikte sind gestern zu ' tuet
Berathung znsammeugetreteu und beschlossen, eine Versawmllmg für
Montag eiuzuberufen.



Aresse .
giere gelang, beit Säbel zu ziehen, wurde der andere uiederge
»v»rfr» und schwer mißhandelt. Er wurde schließlich von seinem
Wiegt«iber gerettet .

L. London, 16 . Oft . „Daily Mail" meldet aus Johannes-
fcnrg : Die Minenkammer sandte an die Regierung eine Denkschrift ,
t* der sie ausMrt , daß die geplante Besteuerung Transvaals mit
100 Millionen Pss>. Sterl . , selbst nur mit 50 Millionen zn hoch
sein würde . Die Kammer befürwortet die Befreiung Transvaals
Von jeder Steuer auf die Dauer von 5 Jahre«.

— Brüssel, 16 . Oft. Der „Petit Bleu " erfährt , daß den
Burengeneralen während des zweitägigen.Aufenthaltes in Frank¬
reich zwei Millionen Franks für die Opfer des Krieges zugegangen
feien . M . Zkg .

= Berlin , 16 . Oft . Die „Norddeutsche Allg . Zig . " schreibt über
die gescheiterte Audienz der Burengenerale bei dem Kaiser :

„ In den letzten Tagen sind viele einander widersprechende Angaben ,
die zum Theil unter Berufung auf die Generale selbst, verbreitet worden.
Dabei hat es bei der Neigung mancher Blätter der eigenen Regierung
am Zeuge zu flicken , auch an Anzweiflungen der Genauigkeit unserer
Darstellung vom S. Oktober nicht gefehlt . Wir halten es deshalb für
nützlich und erforderlich, nochmals auf die Angelegenheit zurückzu -
kommen. Am 18 . September hatte sich der Kaiser auf den Vorschlag
des Reichskanzlers bereit erklärt, die Generale zu empfange« , wenn sie,
sich durch Vermittlung des englischen Botschafters in Berlin anmelden
lassen und sich antienglischer Agitationen enthalten würden . Die
Generale wurden hiervon in Folge einer Verfügung des Auswärtigen
Amts an den kaiserlichen Vertreter im Haag in Kenntnih gesetzt . Dewet
erklärte in ihrem Namen , daß sie das kaiserliche Anerbieten annähmen
und mtt den Bedingungen einverstanden wären .

Durch ein Telegramm , aus dem Haag , da? gleichzeitig in mehreren
deutschenBlättern erschien und aus burifcher Quelle geschöpft war , wurde
zuerst in der Presse am 27 . September bekannt, daß die Generale eine
Audienz beim deutschen Kaiser haben würden . Am 5 . Oktober ließen sie
jedoch der amtlichen Vertretung des Reiches im Haag mittheilen , daß
eine Anfrage bei dem englischen Botschafter nicht in ihrem Plane ge,
legen hatte , daß sie daher die Vermittlung des englischen Botschafters
nicht nachsuchrn würden, es sei denn , daß vorher ein förmlicher Ruf des
Kaisers an sie erginge . Gegen unsere Bemerkung , daß die Generale
anderen Sinnes geworden , wurde gesagt , daß sie nach wie vor bereit
waren , das Gesuch um Vermittlung bei dem englischen Botschafter anzu¬
bringen . Das Entscheidende ist aber, daß sie erst das kaiserliche Aner¬
bieten vorbehaltlos annahmen , nachträglich jedoch den vorgeschriebenen
Schritt bei der englischen Botschaft noch von der dem Kaiser zugemuiheten
Bedingung abhängig machen wollten . Sie führten hierfür an , daß
auch König Eduard sie rufen ließ . Dieser Vergleich trifft nicht zu , da der
Kaiser nicht ihr Souverän und bei der Audienz am englischen Hofe die
Vermittlung eine» fremden Botschafters überhaupt nicht in Frage kom¬
men konnte . Nachdem die Genevale die Bedingung des Kaisers an¬
nahmen , stellte sich ihre Erklärung vom 6 . Oftober , wonach sie nicht auf
dem geordneten Wege um eine Audienz bitten , als Novum dar, das die
Sachlage vollständig veränderte und das Scheitern der Audienz bewirken
mutzte.

* Der Empfang der Burengenerale in Berlin.
Me nicht anders zu erwarten war, hat das deutsche Volk in

seiner Reichshauptstadt den tapfer» Bnrengeneralen einen enthusiast¬
ischen Empfang bereitet. Indem wir die uns hierüber von unfern
verschiedenen Berichterstattern vorliegenden Telegramme folgen lassen,
beginnen wir mit der dankenswerthen Meldung des Delegirten der
Karlsruher Ortsgruppe des Alldeutschen Verbands. Herrn Ammon ,
der zugleich in seiner Eigenschaft als Mitglied des geschäftsführenden
Ausschusses des Verbandes mi den Empfangsfeierlichkeiten theilnahm :

A . Berlin, 16. Okt. (Privat . ) Der Empfang der um %6
Uhr hier entgeteoffenen Burengenerale 'durch 'Me Bevölkerung Ber¬
lins übertraf alle Erwartungen. Am Bahnhof zoologischer Gar¬
ten herrschte ein lebenSgesäHfliches Gedränge . Dir Polizei war
einfach machtlos. In den Straßen wogte eine begeisterte Menge,
welche die Generale mit Blumen überschüttete . Ihre Wagen
konnten nur im Schritt vorwärts. Wenn eine Stockung emträt,
stürmte das Publikum die Wagen , um den Generalen die Hand zu
schütteln . Eine solche Begeisterung ist in Berlin noch nicht oft er¬
lebt worden. Me Wage« brauchten eine volle Stunde bis zum
Hotel, statt eine DierhesstUnde.

Im rochen Saal des Jahreszeiten-Hotels fand zunächst die
Begrüßung >durch den Dichter und Kladderadatsch-Redakteur Jo¬
hannes Trojan und das Komitee statt. General Botha antwotitete
mft herzlichem Dank für die deutschen Brüder und Schwestern, die
seinem Volk in dem unermeßlichenUnglück beigestandeu . Nachher
hielten Bocha , Dewet und Delarey vom Balkon aus Ansprachen
cm die harrende Menge, die «nbeschrciblichen Jubel erregten . Die
Polizei sperrte schließlich die ganze Albrechtsstraße ab und bewog
durch Zurede« die Menge sich z« zerstreuen, wobei „Deutschland
über alles" gesungen Wurde .

Mends 8 Uhr fand ein gemeinsames Mahl der Generale
mit dem Bnreuhilfsbund im Jahreszetten-Hotel statt . Am
Samstag wird im Kaiserhof ein Festessen mit dem alldeutschen
Verband sein . Kein störettbar Zwischenfall hat die großartige
KimdgebuNg heute unterbrochen.

werden. Die
nehmen und
enerale die
Der Einzug

bd Werkln , 16. Okt. Die Buren - Generale haben
heute Nachmittag ihren Einzug in Berlin gehalten . In
schlichten einfachenFormen vollzog sich der Empfang , der aber trotzdem
einen von Grund ans herzlichen Charakter trug. Schon von 4 Uhr ab
hielt eine dichte Menschenmengedie Straßen besetzt, welche der Zug pas-
sircn sollte. Namentlich in der Nähe des Bahnhofes ZoologischerGarten
stand die Menge wie eine Mauer . Die Polizei hatte um¬
fangreiche Absperrungsmaßregeln getroffen. Das Betreten des
Bahnsteiges war mir Personen gestattet, welche eine Legitimations¬
karte des Bnreiikomites vorweisen konnten. Auch die Bahnhofhalle
füllte sich bald mit zugelasscnen Personen , unter denen sich jedoch
nur wenige Damen befanden. Immer größere Menschenmengen
führten die Vorortzüge herbei, so daß das Gedränge direkt
lebensgefährlich wurde.

Pünktlich um 5 Uhr 23 Min . lief der dicht besetzte Zug in die
Bahnhofshalle ein , mit nicht endeuwollenden H n r r a h r n f e n begrüßt .
In der Mitte des Bahnhofes hielt der Wagen , in welchem die
Generale in einem reservirten Coups Platz genommen hatten .
Wieder und wieder erbrausten die Hurrahrufe, welche die holländische
Empfangsrede des Abgeordneten Lückhoff , der in das Coup»
hineingestiegen war , fast völlig übertönten . Nur mit Mühe
konnten die Bureu-Generale ihr Coupe verlassen und mußten
auf einer nahen Treppe den Bahnsteig hinab geleitet

sHurrahrufe wollten noch immer kein Ende
pflanzten sich alsdann auf der Straße fort, als die G
bereit gehaltenen offenen Wagen bestiegen ,
erfolgte gleichfalls unter den brausenden Hnrrahrufen der Menge

'
,

welche öfter die Generale mit Blume n bewarf .
Nur im langsamsten Tempo konnte der Zug die Straßen passire».

An vielen Stellen wurde der Schutzmann - Cordon durch¬
brochen. Vor dem Hotel hatte sich eine nach vielen Tausenden
zählende Menschenmenge angesammelt . Die zum Hotel führenden
Straßen waren für den übrigen Verkehr völlig g e s p e r r t. Gegen 6 '/« Uhr
trafen die Generale vor dem Hotel ein. Ihre Umgebung war beladen
mit den zahlreichen Kränzen und Blume » spenden , welche
ihnen auf dem Bahnhofe und auf der Fahrt zu Theil geworden
waren . Nur mit Mühe konnte den Buren-Generalen . die mit stür¬
mischen Hochrufen begrüßt wurden , der Weg zu dem Hotel
gebahut werden, wo von Seiten des Buren-Komitees eine intime
Begrüßungsfeier arrangirt war .

Bei der Ankunft der Generale hatte Abgeordneter Lückhoff im
Anschluß an seine Ansprache einen L o r b e e r k r a n z überreicht, welcher
auf weiß-rotb-blauer Schleife die Widmung trug : „ Den glorreichen
Buren-Generalen ! " Hier hatte Johannes Trojan die dichterische
Ehrung übernommen. Mit H e i l r u f e n begrüßt , betraten die Generale ,
die den Eindruck von schlichten, aber kraftvollen Bürgerslenten machen ,
den Raum. Gerührt sprach der greise Trojan seinen schwungvollen
Prolog , welchem die Generale aufmerksam lauschten. Das Gedicht
wurde den Generalen gleichzeitig in holländischer Sprache überreicht.Sie lasen es und Botha antwortete :

„ Ich danke Ihnen für den wunderbaren und präch¬
tig e n Empfang , der »ns in der Hauptstadt zu Theil geworden
ist. Er ist ein Zeichen dafür , daß man unser Volk, das
kleinste und ruinirteste Volk, dessen Vertreter wir sind , durch
Sympathie die Vergangenheit vergesse » machen
will. Bei dem Allen haben wir keine Worte, um für das zu
danken, was man uns darbringt. Wir haben eine bittere , schwere
Zeit hinter uns, aber heute haben wir das überaus angenehme
Gefühl , unsere Brüder und Schwestern in
Deutschland von nahe zu sehen , Ihnen die Hände zu drücken
und Ihnen zu danken. Unser Kommen hat keinen politschen
Zweck , sondern dient nur philanthropischen Zwecken , weil
unser Volk im Elend liegt , ein Elend , so tief, daß ich ebenfalls nichtWorte finde , um es auszudrücken. Nochmals herzlichen Dank !"

Mit lautem Beifall wurde alsdann die Rede, welche ins
Deutsche übersetzt worden war , begrüßt und während derselben klangen
noch immer die Hurrarufe von der S t r a ß e in den entferntenSaal herein. Nach einem kleinen Stärkungstrunk zogen sich die
B ur en - G e n e ra le in ihre Gemächer zn einer kurzen Ruhe¬
pause zurück.

j bd . Berlin , 17. Okt . Als die Hochrufe der vor dem
Hotel versammeltenMenge kein Ende nehmen wollten, erschienen
die Burengeuerale aus ihren Zimmern auf dem Balkon . Bei
ihrem Erscheinen fing der Jubel der Menge von Neuem an .
Erst auf ein Zeichen Borhas . daß er zu sprechenwünsche, trat lautlose
Stille ein . In holländischer Sprache dankte cr für den großartigen
Empfang . Dann ergriff General Dewet das Wort. Er sagte u . A. :
„ Meine Mutter ist eine Deutsche. Ich fühle also mit Ihnen
und wie Sie Alle. Wir wissen, was das deutsche Volk werth
ist. Wir haben die Deutschen kennen gelernt , nicht nur
in Johannesburg , Pretoria, Bloemfonrein, sondern vor Allem auf
den Schlachtfeldern, wo sie als tapfere Männer auf unserer Seite
gekämpft haben . Wir sind besiegt worden und wir fügen uns . Wir sind
nicht gekommen, um Rache zu suchen . Wir werden Treue halten ,aber in unserem Lande herrscht eine furchtbare Roth : wir brauchen
Hilfe und darum sind wir gekommen. Ich kann Sie versichern , ich
habe noch nicht etwas gesehen, wie die Art, mit der man uns
hier in Berlin empfange » hat . Und dieser Empfang gibt uns
für die Zukunft eine frohe Zuversicht "

Auch Delarey danste mit einigen herzlichen Worten für fcj
begeisterten Empfang.

”
hd Aerlin, 17. Okt. Um 8 Uhr Abends fand gestern

kurze Sitzung des B u r r n h i l f s b u n d e s statt , an die
das F e st e s s e n schloß . Bei der Festsitzung des Bnrenhilfsbun
übergab Profeffor Siemering die von den 700,000 M. $
tragenden Sammlungen noch übrigen 200,000 M . mit einer kur»Ansprache und dem Wunsche , daß das tapfere Burenvolk ni

°
untcrgehe. Nach Ueberreichung der Reste kleinerer Sam ,l u ii g e n von 8000 und 10,000 M . begann ein einfaches M a hRach einem Gebet des Hofpredigers a . D . Stöcker brachJnstizrath Rewoldt das Kaiserhoch ans .

^
Hierauf ergriff Botha das Wort zn einer längeren Redin der er u. A. sagte : Es ist für mich ein Abend der Freud ,mit den Damen und Herren bekannt zn werden, die an u n s u,unseren Kindern so vieles gethan . Es ist mir eine große Ehr,hier in Berlin, der Hauptstadt des deutschen Reiches , an einem Tist

zu sitzen mit Ihnen , deren Herzen so voll Liebe für unser B«
schlagen . Wir wären nicht hier, wenn wir es nicht im Inten
unseres Volkes für nöthig gehalten hätten ,
sind schwere Tage für uns gewesen . Wir wären lieber
Hause geblieben , um unsere Farmen wieder aufzubaue .Aber als die Stimme des Volkes zu uns drang und
sehen mußten , daß es nöthig war im Jntereffe desselben ,
sagten wir uns, wir müssen de« schweren Weg gehe« für *HfjFolk . Het» zn sammeln. Zu diesem Zwecke sind w
hier , nicht aber , u -m uns bejubeln zu lasse .Unser Volk aber ist es Werth , daß ihm geholfvwerde ; denn es hat selbst im Kriege die RegelnCivilisation und Humanität befolgt. Für schein Volk scheue ich es nicht, als Bettler aufzutreten . Uu
Volk muß erst kriechen lernen , dann stehen , und dann k«es erst probiren zu laufen . Wir haben den Frieden g ,schlossen , von dem ich sagen muß , er ist schwerer für u „
gewesen , als für irgend eine andere Nation auf der WriiWir haben keine politische Stellung mehr in
Welt. Wir wollen als britische Unterthanen angeschwerden. Wir haben das Friedensinstrument unterzeichnet, und dar«freut es mich auch, daß auf dem ganzen Meg« nach unser,Ankunft durch die Stadt kein Wort gegen unser« neue Fegt«
nng gefallen ist . Die große Summe , die wir erhalten Hab«läßt unsere Herzen von unendlicher Dankbarkeit überfließ«Wir kennen die Deutschen . In der Nähe von meiner Farm
eine ganze Niederlassung . Ich versichere Sie, in Afril
ist zwischen de» Deutsche« und »ns keine Trennung . A
jubeln und freuen uns zusammen und tragen g e m e i n s «
den Schmerz . Wir verbinden und verheirathen uns
einander .

"
Herzlicher Beifall folgte den AusführungenBotha's.

brachte Dr . Lim an von den „Leipz . Neuest. Nachr." ein Hoch ndas Hel de » Volk der Buren aus. Reichstagsabgeordml ,
Schrempf begrüßtedie Burengenerale Namens des Bnrenhilfsbun !,

Gegen 11 Uhr ergriff Dewet das Wort zu einer Rede, ind,
er etwa ausführte: Ich muß ebenfalls meinen herzlichsten Da ,
aussprechen, den Dank aus meinem Herzen und dem Herzen unser
Volkes. Auch ich bin nicht hierher gekommen , um mich bejube
zu lassen. .

Wir habe keine politische Aufgabe , we«wir ehrliche Menschen sein wollen. Wir wollen
weisen , daß die englisch« Aeifterung treu « Antertha«
hat. Wir sind gekommen , Hilfe zu s u ch e n für unser nnbeschreibliruinirtes Volk, und hier, wo uns soviel Hilst geworden ist, will
die Versicherung aageben , daß das Keld ehrlich und ge«,
vcrtyeilt wird . Es ist möglich , daß ich mich hier nicht lanzaufhalten kann. Denn es kommen für mich traurige Naj
richten von Haust. Der Tod eines Kindes , die Krankhei
eines anderen wird nur gemeldet. Dazu leide ich unter dem klim
tischen Berhältilissen der Gegenden, in denen wir reisen, sovaßnicht sicher bin , ob ich weiter an diesem Werk .e thei
nehmen kann.

" !
Dewets Rede wurde ebenfalls mit lebhaftem Beifall a»

genommen.
Frl . Becker pries als Mitglied des FrauenhilfSbund ,

in dessen Namen der Vorsitzende bereits die Gabe von 18000 M
überreicht hatte , die Buren fronen .

Reichstagsabgeordneter Liebermann von Sonnenbtk
gedachte der Präsidenten Krüger und Stein .

Reichstagsabgeordneter Dr . Arendt widmete herzliche Wo«
der Anerkennung den deutschen Mitkämpfern .Mit Rücksicht darauf, daß die Burengenerale durch die Ä
streiigimgen der Reise stark ermüdet waren , wurde um Mitte
nacht die Tafel aufgehoben.

hd Berlin , 17 . Oft . Die Morgenblätter bringen spult«
lange Berichte über die gestrige Ankunft her Burengenerale urt
konstatire «, daß eine ähnliche Begeisterung sejt dem Kriege Mi
1870 71 nicht mehr vorgekommen . Irgend ein Zwischenfall Ü
bisher nicht bekannt geworden . Die Menge, die das Hotel in de
Prinz Albrechfftraßeumstand, wird auf 40 000 Personen gsschütz

Zur Erstaufführung von Kleists „Familie
Schroffenstein".

=*= Er geht uns zur Erstaufführung von Kleist's „ Familie
Schroffenstein " am Grotzh . Hoftheater zu Karlsruhe folgende auf
O . Brahm 's Kleist- Z uschrift und A . Wilbrandt 's Kleist - Biographie
gestützte litterarhistürische Abhandlung zu, die wir gern veröffentlichen,
oJjne aber unsere kritische Ansicht über die Aufführung selbst damit fest-
znlegen . Die Darstellung lautet :

Kleist's Trauerspiel „Die Familie Schroffenstein "
, das anläßlich

des 128 . Geburtstags des Dichters am 18 . Oftober dieses Jahres am
Karlsruher Hoftheater erstmals zur Aufführung gelangen wird , blickt
im Herbste dieses Jahres auf ein hundertjähriges Dasein zurück . Als
Kleist im Herbst 1802 die Schweiz verließ , lag das abgeschlosseneManu¬
skript des Stückes in den Händen seines Freundes , des Buchhändlers
Getzner in Bern , in dessen Verlag es Anfang 1803 cm die Oeffentlichkeit
kam . Die Anfänge dieses Erstlingswerkes , das den damals 24jährigen
Dichter gleichzeitig mft anderen Plänen , vor allem denen zu „Robert
Guiskard " beschäftigte, hatte Kleist schon mit sich geführt , als er 1801
von Paris nach der Schweiz übersiedefte. * ) Die erste Fassung des
Trauerspiels führte den Titel „ Die Familie Ghonorez " und hatte zum

der Handlung Spanien . Die Sprache des Stückes wechselte
in der Urgestalt nach Shakespeare 'schem Muster zwischen Vers und Prosa .
Erst in der Umarbeitung , die das Wett während des Dichters Aufenthalt
in der Schweiz erfuhr , wurde auch die wenige Prosa des Stückes , der sich
vorwiegend die äußerlich niedrig stehenden Personen bedienten, in Verse
umgegossen und die Handlung auf Anrathen des mft Kleist befreundeten
jungen Wieland von Spanien nach Schwaben verlegt . Die Schweizer
Umgebung , der idyllische Aufenthalt Kleist's auf einer Insel des Thuner

* ) Es mag für die Karlsruher Leser dieser Zeilen nicht ohne Jnter -
se fein zu erfahren , wie der jugendliche Dichter , der bei seiner damaligen
wrchreise nach der Schweiz im Dezember 1801 auch Karlsruhe be¬
ehrte, sich über die badische Residenz äußette ; er schrieb an seine Schwe -
er Ulrike: „Ich bin diesmal auch in Karlsruhe gewesen , und e § ist
habe, daß Du diese Stadt , die wie ein Stern gebaut ist, nicht gesehen
»st. Sie ist Hat » ab lichtvoll wie eine Regel , und wenn man hinein -
fttt. f» m. «äa üb tia « «Harter BeO-md uns onfoä&C,

Sees , eine der wenigen glücklichen Episoden in dem Leben des unglück¬
lichen Dichters , haben an einigen Stellen ihre deutlich erkennbaren
Spuren in der lokalen Färbung des Stückes hinterlasscn .

Die „ Familie Schroffenstein "
, aus einer pessimistischen Grund¬

stimmung und Weltanschauung des ungestüm ringenden jugendlichen
Dichters heraus geboren, vermag den Charakter eines vielfach unreifen
und unausgegohrenen Erstlingswerks nicht zu verleugnen . Das zeigt
sich vor allem in den beiden letzten Akten des Stückes , wo das Schrullen¬
hafte und Exzentrische, das der Veranlagung des Dichters eigen war , zum
Nachtheil eines harmonischen Gesammteindrucks, sich vielfach allzubreit
in den Vordergrund drängt . Der Einfluß und das Vorbild Shake-
speare's und Shakespeare '

schcr Motive zeigt sich an zahlreichen Stellen
des Stückes , und auch in einzelnen Reminiszenzen an Lessing, Schiller
u . a . verräth sich vielfach noch eine gewisse Unselbständigkeit des unsicher
tastenden jugendlichen Dramatikers . Daneben offenbart sich bereits in
zahlreichen Zügen die kraftvolle Eigenatt des großen Dichters , so unter
anderem in der echt Kleist'schen , von unbeschreiblichem dichterischem
Zauber umwobenen Szene zwischen Ottokar und Agnes im fünften Akte ,
deren ebenso kühne wie seltsame Situation nach einer Ueberlieferung der
Ausgangspunkt des ganzen Stückes für den Dichter gewesen sein soll.
In der gesummten Charakteristik tritt ungeachtet des Shakespeare 'schen
Einflusses die selbständige Individualität des Dichters schon hier auf das
Kräftigste hervor ; die Liebesszenen tragen in ihrer Mischung von naiver
Zartheit und herbem Realismus das völlig neue Gepräge Kleist'scher
Eigenatt . In der ebenso knappen wie meisterhaft geführten Exposition
verräth sich die sichere Hand des künftigen Dramattkers , upd in zahl¬
reichen Einzelheiten , vor allem in der unheimlich-groharttgen Schluß¬
szene des drillen Aktes sind dem jugendlichen Dichter Meisterzüge ge¬
lungen . die hinter dem Besten , was seine Kunst gezeittgt hat , nicht zurück -
treten brauchen. Adolph Wilbrandt gelangt in seiner Kleist- Biographie
bei aller schonungslosen Schärfe , womit er mit den Schwächen des Werkes
ins Gericht geht, hinsichtlich der Gesammtbeurtheilung des Stückes zu
dem Resultate :

„ Aber das alles überwiegt der geniale künstlerische Gerst, der mit
den lieblichen und den dämonischen Regungen der Menschenbrust gleich
smwerän ''» aliet und seine Wirkungen mit ebenso kühner wie zuver¬
lässiger Berechnung aufbaut . Er zeigt schon hier ganz den Sinn für
das Wesentliche, der ihn in einer gewissen Richtung viel weiter bringt .

ials Schiller je gelangt . — Vielleicht das Bewundernswertheste aberwre er nicht diese oder jene Gestalt des Stückes , sondern geradezu i*Dämon selbst, der das ganze Geschlecht der Schroffensteiner umspimlzu dem Helden der Tragödie gemacht hat und uns doch stets einen ftpMittelpunkt , gleichsam einen körperlichen Kern, zu betrachten gibt .
"

Die „ Schroffensteiner " sind zu Lebzeiten Kleist's , wie die meistWette des Dichters , nicht auf die Bühne gelangt . Eine völlig freie Ul»
avbeitung des Stückes unter dem Titel „ Die Waffenbrüder " von F« >
von Holbein , demselben, der auch das „Käthchen von Heilbronn " für d»
Theater „zurichtete"

, sich durch diese Verballhornung des Stückes afc
immerhin das Verdienst erwarb , ihm den Weg auf die Bühnen zu ebn «
wurde in den 20er Jahren an den Hoftheatern zu Berlin und M
und an andern Bühnen vielfach gegeben. Aufführungsversuche mit d«
Kleist '

schen Originale blieben vereinzelte Ausnahmefälle , auch in uns««
Tagen , wo das Werk dank den Errungenschaften der realistischen Sch»>
dem allgemeinen Verständniß wesentlich näher steht als ehem <̂
( ? D . R . ) In früherer Zeit brachte nur Katt Jmmermann , dest
kurze Düsseldorfer Direftionsführung sich durch zahlreich« verdienstlst
literarische Unternehmungen auszeichnete, u . A . auch „ Die Fawik
Schroffenstein " in einer Bearbeitung ans seiner Hand am 12 . Febru»
1837 zur Aufführung ; 1885 ließ Heinttch Laube das Stück am Wie »'
Burgtheater mit einem neu von ihm bearbeüeten Schlußafte spickjAnders Bearbeitungen wurden späterhin von A . Lindner und A . B . D»
unternommen , von dem letzteren dabei der verfehlte Versuch gemcttdem durch und durch tragisch angelegten Stücke einen versöhnlichen M
gang zu geben. Eine Bearbeitung des Stückes von G . Stommrl , IWÜ
die beiden letzten Afte des Originales durch zwei völlig neu gedilW
Auszüge ersetzte , wurde 1888 in Düsseldorf auf die Bühne gebracht' Die bevorstehende Aufführung des Stückes in Kattsruhe wird, er-:
sprechend dem verwöhnteren Stilgefühl unserer Tage , das Neudichtuiq»
von größerem Umfang als unberechtigte Eingriffe in das Eigewhs
des Dichters empfindet, eine möglichst treue Wiedergabe des Original'
zu geben versuchen . Nur der fünfte Akt mußte , unter Benutzung einisk
wenigen Einzelheiten aus Jmmermanns Einrichtung , stellenweise
freiere Behandlung erfahren.
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Handel und Berkehr .
t Pforzheim , 16 . Oft . In der gestern stattgrhcrbten General -

lyersommlung der Aktiengesellschaft für Metall -Industrie vorm .
Gustav Richter , hier , wurde die Zahlung einer Dividende von 8%
beschlossen.

* ^ ttlinze » , 16. Oft . Zum gestrigen Schweinemarkt waren
zg Ferkel zum Preise von 19 bis 2s Dt. das Paar und 21 Läufer
zu« Preise von 32 bis 52 M . das Paar aufgefahren . Die Preise
bewegen sich , tute man sieht , abwärts , auch die Schweinefleischpreise
sind an manchen Orten wieder im Sinken begriffen.

Mannheimer Effektenbörse vom 16. Okt. (Offizieller Bericht.)
Die Umsätze an der heutigen Börse erstreckten sich auf Oberrhein .
Bank -Aktien zu 107 .50 pCt . und Bad . Brauerei -Aktien zu 141 Ct .
Kon Brauereien waren noch Schwartz-Speher zu 123 pCt . gesucht .
Kon Jndnstrieaktien notirten : Verein Deutscher Oelfabriken 116 .60 G .,
Kortland -Cemente Heidelberg 105 G . Dagegen blieben erhältlich :
Emaillirfabrik Kirrweilcr -Aktien zu 60 pCt . und Emaillirwerke Mai -
kammer-Aktien zu 88 pCt .

Mannheimer Kelreidevericht vom 16. Okt. Die Tendenz ist
sehr fest, die Forderungen sind höher. Die Notirnngeu sind : Saxonska
128— bis 132 — Dt. . Sndruss . Weizen 121 — bis 138— Dt . ,
Kansas ii neues 125— bis 126 ‘4 Dt . , Redwinter II 124— bis
125— Dt . , Rumän . 125— bis 133 Dt . , La Plata -Weizcn 000 — bis
000— Dt. , feinere Sorte 000 — Dt ., Ruff . Roggen 100 — bis 10'3— Dt.
Msted -Mais Dez. -Abl . 93— bis 00— Dt. , Donau -Mais 112— bis
000 Dt . . La Plata - Mais 110— bis 000 Dt . , Fnttergerste 92— bis

;93— Dt . , amerikan . Hafer 115— bis 000 — Dt . , Ruff . Hafer 114—
bis 120— Dt.. Rufs. Hafer Okt .-Nov.-Abl. 105— bis 110— Bk .

Magdeburg , 16 . Okt . Z n ck e r b e r i eh t . Kornzneler excl.
88 pCt. Rendement 8 .00—8 .12 7„ Rachprodnkte excl . 75 vEt . Rende-
meiit 5 .73 — 6.05—. Stetig . — Krystallzncker > 28 .45— , Brod -
rafsinade J 28 .20— bis 00 .00— , (Sem. Raffinade 28 .20— bis
00.00— , © ein . Melis 27 .70— bis 00 .00—. Stetig . (Die Preise
verstehen sich bei einer Mindestabnahme von 100 Ctr .) Rohzucker
1 . Produkt Trausito f . a . B . Hamburg ver Oktober 14 .40— © . ,
14.50— B . . — .- bz . , per November 14.45— © . , 14 .55— B ,
00 .00— bz . , ver Dezember 14.60— © ., 14. 70— B ., —.- bz .,
per Januar -Mürz 15.00 © . , 15 .05 B ., 15 .05— bz . , per Mai 15 .40 © . ,
15.45— B .. 15.45— bz . Stetig .

Wien , 16. Okt . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 7.39B .
7.40 © ., per Frühjahr 7 .44 B . 7 .45 © . , Roggen per Herbst 6 .55 B .
6 .56 © ., ver Frühjahr 6 .68 B . 6.69 ©. , Mais ver September -
Oktober 6 .60 B . 6 .65 ©. , Hafer per Herbst 6 .43 B . 6 .44 © . , per
Frühjahr 6.44 B . 6 .45 ©.

London . ,16 . Okt. 5 Uhr. Metalle . Kupfer 52 Pfd . St .
8 Sh . 9 P .. 3 Mt . 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . Makler - Schluß -
preis 52 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . bis 52 Pfd . St . 12 S . 6 P . . best
selected 55 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . , Elektrolyt . 53 Pfd . St . 0 Sh .
0 P ., strong Sheets 00 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Zinn Straits 116 Pfd .
St . 17 S . 6 P . , 6 Mt . 000 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .. engl. 118 Pfd .
St . 0 Sh . 0 P . Blei span. 10 Pfd . St . 15 S . 0 P . . engl . 11 Pfd .
0 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 19 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . , bess.
19 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . gew . deutsches 22 Pfd . St . 10 S . 0 P .
Schott. Eisen-Warrants 57 Sh . 7 '/, P .

Landwirthschaftlichc Besprechungen und Versammlungen .
Sonntag den 19 . ds . Mts . :

Neckardischofsheim . Nachm , halb 3 Uhr im Gasthaus zur Krone
«r Obergirnpern landw . Besprechung .

Gerlachsheim. Nachm , halb 4 Uhr im Gasthaus zur Linde dahier
landw . Besprechung .

Engen. Nachm . 3 Uhr im Gasthaus zum Falken in Jmmendingen
landw . Besprechung .

Schiffsnachrichte « deS Norddeutschen Lloyd .
£ 3 Bremen , 16 . Okt . Der Dampfer „ Köln" ist am >3 . ds . von

Galveston, „ Prinzeß Irene " am 14 . von Neapel , „ Wittenberg " von Pernam -
buco, „ Rhein " von Fremantle , „ Norderney " von Vigo, „Dresden " am 15.
von Liffabon abgegangen . „ Hamburg " ist am 13 . in Dokohama, „Preußen "
in Hongkong, „Prinzeß Irene " am 14. in Neapel, „Erlangen " in Liffabon,
. Koblenz" am 15. in Antwerpen . „ Aller " in New-Dork angekommen.

Auszug an » den GtandeSbiichern KarlSrntze .
Eheschließungen :

11. Okt. Franz Noe von Kochenthürn , Maschinenformer hier , mit
Josefine Hindenach von hier .

11 . „ Benedikt Bechtold von Bauerbach , Biersuhrer hier , mit Pauline
Bitterle von Altheim .

11 . „ Ludwig Krauß von hier , Reisender hier , mit Elisabeth Winter¬
held von Gernsbach .

11 . „ Heinrich Krauß von hier , Maler hier , mit Maria Fröhlich von
Gernsbach .

11 . „ Max Kiefer von Eggenstein , Bahnarbeiter hier , mst Magdalena
Kleiber von Weingarten .

11 , „ Wilhelm Schneider von Erfeld , Bahnarbester hier , mit Bertha
Bloos von Hundheim .

11. „ Wilhelm Mors -Joos von Bauerbach , Reserveheizer hier , mü
Rosa Schmider -Harter von Oberwolfach .

41 . „ Josef Bogenschütz von Oetigheim , Schmied hier , mit Lustgarde
Drexler von Oetigheim .

41 „ Wilhelm Kaiser von Wiesbaden , Installateur hier , mit Anna
Frick von Mannheim .

41 , „ Julius Zischka von Hardenburg , Lehrer hier , mit Elffe
Schindler von hier .

41, ■„ Emil Siegele von Pforzheim , Großh . Revisor hier , mit Mina
Glaßner von hier .

11, „ Albin Köhler von Rabis , Glaser hier , mit Elisabeth « Wächter
von Eppingen .

41 . „ Jakob Koch von Schönewerd , Schmied hier , mst Friederike
Bolz von hier .

41 . „ Ernst Wegmer von Zarsersweier , Wagner hier , mst Luise
Weber von Bämigheim .

11 . „ Albert Russh von Strahburg , Lackier hier , mst Anna Reinhard
von Epfenbach .

Wasierstaub des Aste ins .
Aoultuiiz . Hafenpegel. Am 16. Okt . 3 .45 ,n (15 . Okt . 3,45 in ).

Bergnügnngs - nnd Bereins -2lnzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Jnscrateutheil zu ersehen . )

Freitag den 17. Oklober :
Aad . Kynokog . -Merei « . 8 Uhr Vereinsabeud im Landsknecht.
Aidele Myeinkänder . ' /9 Uhr Vereinsabeud im Palmcugarteu .
^ eriiiuiiduria . 9Uhr Fechtübuugenind . akad. Fechtschule . Rudolfstr . 10.
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Kaiksruher tzonrenklnb . ( - 9 Uhr Klubabend in der Eintracht .
Jepinn . H . 9U . Uebungsabend für Tamenabtheiluiig im Vierordtbad .
Poseidon . 1 s8 Uhr Schwimmabend für Damen im Vierordtbad .
? lattdütscher Heree « . " , 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl .
Tnrngenieiude . 8 Uhr Turnen in der Zentralturuhalle .
Turugefei ' lchaft . 8 Uhr Turnen im Realgymnasium .

. Fiveo ’elock tea kommt auch in Bürgcckreisen tägl . mehr in Mode .
"Meßmer ' s Thee ist für Gesellschaften besser » nd paffende: als Kaffee
ûnd gilt als feinste ÜJimfe . Seine Güte und Billigkeit besitzen werbende

■itraft . Probexackete 60, 80 Pfg ., Mk . 1 .— - 5175a

KerKeigerNB -
Al! klN! i> igMg.

Auf Antrag der Erben werden die
nachverzeichneten, zum Nachlaß des
HirschwirthS Wilhelm August
Schmidt i« Karlsruhe - Mühl ,
bürg gehörigen Grundstücke am
Mittmih Sen 28 . MsSer 1883,

Bornnttsgs 8
'

in der Turnhalle des Stadttheils
Mnhlbnrg » Hardtstraße Nr. 3 , der
Erbausemanderfftzung wegen öffentlich
versteigert und zwar

a ) Gemarkung Karlsruhe .
1 . Lgb. Nr . 4640.

79 a 61 qm Gelände , bestehend in
12 an der Kaiserallee , sowie an der
neu zu erstellenden Göthestraße und
Sofienstraße gelegenen Bauplätzen
in durchschnittlicher Größe von circa
600 qm theils offener, theils ge¬
schlossener Bauweise . Der diesbezüg¬
liche Situationsplan liegt im Ge¬
schäftszimmer des unterfertigten No¬
tariats , Kaiserallee Nr . 151 , woselbst
auch die Versteigerungsbedingungen
zu erfahren sind , zur Einsicht auf .

2. Lgb. Nr . 4801 .
Das mit Nr . 1 der Marktstraße

bezcichnete einstöckige Wohnhaus
nebst Hintergebäulichkeiten , welches
sich durch seine günstige Lage . vor¬
nehmlich zu Geschäftszwecken eignet,
im Flächeninhalt von 5 a 17 qm.

b ) Gemarkung Knielingen .
3. Lgb . Nr . 1399 . •

29 a 34 qm Acker in den Weingärten .
4. Lgb . Nr . 2024 .

17 a 73 qm Acker an der Hand .
5. Lgb . Nr . 2026i >.

16 a 64 qm Acker an der Hand .
Die Grundstücke Ziffer 3 , 4 und 5

liegen in der Nähe des Karlsruher
Rheinhafens und sind deshalb zur
Spekulation geeignet

c) Gemarkung Grün Winkel.
6 . Lgb. Nr . 72.

12 a 62 qm Wiese bei den Alb
wiesen, unweit des Westbahnhoses
gelegen. 12408 .3.2

Karlsruhe , den 19. September 1902.
KroßH . Notariat VII .

S ch i t t e r e r.

Rindfarren-
Berfteigerung.

Die Gemeinde Grabe « versteigert
Montagd . 20 d .M .
Mittags 12 Uhr ,
einen schweren fetten
Rindfarren im
Farrenhof .

Grabe « , den 16. Oktober 1902 .
Bürgermeisteramt.

Zimmermann . 5804a

Versteigerung.
Sllmßtllg Heu 18 . Lttsier ," " ‘

. 2 Uhr,
werden im AuktionSlokal Wald¬
hornstraße 21 öffentlich gegen Baar
versteigert :

Buxkin für Herren - und Knaben¬
anzüge , Cognac , Kirsch - und
Zwetschgenwaffer, Magenbitter ,
Mermuth , Malaga , Bordeaux -
Weine , Cigarren , Regulateure rc .

wozu Liebhaber einladet 12794

.Jose]D!i Hischmannjun . ,
AuktionSgeschäft , Waldhornstr . 31 .

Lcrttkhvlcrc

Schweisout
starIrruftr. Erbprinze» str

j Ä emoiselle Suisse fr . ch . pl.
Hupres d’enfants pour le
2 Nov. parle f. , al . , et

anglais , peut aussi entreprendre
autre Situation ou ces langues
seront utiles . J ’ai appris le
repassage . Off . ad . au Bureau
du Journal sous 5787a .

Argekbahn &A
Woche gesucht . Gcfl. Offerten unter
Angabe des verzapften Bieres und der
freien Abendea . d. Exp. d. „ Bad . Presse"
erbeten unter Nr . 819397 . 3.2

Kartofieliieferimg .
_

Bei der Unteroffizicrschulc in Ett
liugen ist die Kartoffellieferung für
1901/03 zn vergeben. Angebote sind
bis 20 . d. Mts . an die Küchenver¬
waltung zu richten. 5820a

Retttlingcr

Asien . Asrika . Australicu schnell , gul undHflW ) , tut Uta , bmigsahreuwichwendesichandieobrigk .
» nc. BilletauSgabe von K . Kern » Karlsruhe , Generalagent , Erbprinzenstr .6.

Eine jnnge kräftige 3 .3

Sch .
~

empfiehlt sich . Zu erfragen unter
B19227 in d. Exp. der „B«d. Presse ".

Gelegenhritsk <»uf !

chuhwaren !
Grosse Posten :

IleiTeii -Kugstietel , Kalbleder ,
dto . „ System Handarbeit,
(lto . Boxcalf, „ „

Herren *Sclinärstief ©l in Wichsleder ,
M „ in Kalbleder ,
„ „ Boxcalf, System Handarbeit
„ „ Chevreaux , „

Damen -Knopf - und Sclmtirstiefel
in sämtlichen Qualitäten, vom einfachsten bis feinsten .

Käintlich « tvintev - Artikel
in nur ganz frischer Ware eiligetroffen und zu staunend billigsten

Preisen zu haben nur bei 12714 .2.1

A . RenÜinsfer W = ’
14 Markgrafenstraße 14 .

Ilostäpfel .
Ein weiterer Doppel - Waggon 12820

fvifche saure Msstäpfel
treffen dieser Tage für mich ein. Bitte um gefl. Vorausbestellung .

Pannasch , WringerKriche V
Giev - und OdstgirnHixandlüng , Kelterei

^ Telephon Nr . 1483 . r : , rz : .z
Feinstes

Sauerkraut,
Frankfurter

Bratwürste,
MKiilger Würtze

empfiehlt 12819

Ed. Haldimann,
Schützenstratze 19 .

Nicht zu übersehen! Durlacherstr. 20
Prima junges Pferdefleisch

sowie Wurst , u . Kleischwaaren
in bekannter Güte zu habe ».

Gutgenährte Lchlachtpferde werden
stets um den höchst . Preis angekauft .
819432 K. Ohnsmann .

Tafelbutter 10 Pfd .-ColliM.6.50,
V- Butter , Vs Honig M . 5.20 . : 6, *a
Brecher , Tinste 3/44 via Breslau .

Tuch - Reste ~
versendet billig . Muster sofort frei .
Tnehhans ■Boetzkes in Dflren 78 .

Böttger’s Ratten -Tod
lut vollständigen Ausrottung aller Ratteir. gift»
frei für Menschen und Hausthierc, d SO Pfg .
nnd I M !. zu haben nur in

der ikronen - llpotlivke «
in Zähringerstraße 43

Mit der Wirkung des voll N »en dkiogenen
Ratten-Tod toor ich sehr zufrieden . Ich fand
nach dem ersten Legen 13 Natien todt vor und
tonn ich dasselbe Jedernann bestens empfehlen .

Kchwcinfnrt , II . Februar IMS
L . Kreß , Molkerei .

Dgulehen auf Schlildfch. , Wechsel.
-»- ul Bürgschaft . Bod. rriaLs,Altona .
Rückporto. (KeinDarlchensvcrmittler)

Kotcksuviienkiv wenden sich vcr-
tramlievoll an Ü . ll . Lrner L
Llntffü , dioscugartcu 68/69 . Keine
Bermittler. Rückporto. 5696a,l0 .6

Für die Bezirke Karlsruhe
und Mannheim ist von einer
bestfundirteu Kapital » und
Sinder * Berf . < Gesellschaft
die

Sub -Ktttm
I (mit Jnkassp ) an einen im Ver-
.stcherungSfach bereit» erprobten
cautionsfähigen Herrn , der so-

! wohl in Organisation als auch
Acquisition erfolgreich thätig
war , zu vergeben. 5816a .2,l

Gefl . Offerten mit Angabe
bisher . Thätigkeit »ub B. K. 4395

| durch O . L. Bande 4t Co . in
Leipzig erbeten . 5816s.2 .1

Eine Kegelbahn ist noch für einige
Tage in der Woche zu vergebe « .

Goldener Kopf , Mark -
grafenstratze *9 ._ B19406

Nebenverdienst .
Kaufleute « ,Beamten,Lehrer « ,

Peufioniiren bietet sich Gelegenheit
zu einem angemeffenen Nebenver¬
dienst , wenn sie Freunde und Be¬
kannte für eine einheimische
erste LebenSverficherungSgefell -
fchaft iutereffiren. Gefl . Anfragen
unter Nr . 12807 an die Exped . der
„ Bad . Presse" erbeten .

Großer Nebenverdienst !
S -iijKtuoig ' gnpasg "a^ qeseej V•jjiDKjs --ß^ oi •03 » atoistz -('IbNvflT
rzuvjjsuzuL ) »quogwichZ ipritnoq ipj

Konkurrenzfähige Versich .-An-
! stalt mit leicht zu bearbeitenden
Branchen (keine Volksversicher¬
ung ) sucht ihre

Snb-Dtrektlon
für Karlsruhe und Bezirk an
einen respekt . Herrn aus der
besseren Ges. zu übertragen .

Kautionsf . Bewerber wollen
gefl. Offerte mit Ang. bisher .

[ Thätigkeit sub 1 . 1236 durch
Heinrich Eisler in Hamborg
einsenden . 5807a .2.1

Cigarren.
Cigarrcnfabrik , hervorrag . leistungs¬

fähig , erstklassiges Fabrikat , die als
Spezialität graufarbige Mexiko von
Mk. 3 °\ — an liefert ,

sucht Vertreter .
Offerten belieben nur eingesührte,
bestrenommirte Herren an Ru .
dolf Messe | Mannheim ,
unter Chiffre H . A . 922 einzu¬
reichen. 5815a

30 Stück gut erhaltenegäbrbotticlK
im Gehalt von 30 Hektoliter, sowie

30 Kagerfäffer
von 18 bis 28 Hektoliter Inhalt , hat
abzngebcn 12678 .5.2

Brauerei Ä . Printz ,
Karlsruhe.

Vertreter
die Fühlung in Wirthelreife « und
evt. Beziehungen zn Mineralwaffer -
fabrilen haben, zum Vertrieb geeig-
uelfcr Artikel gegen hohe Provision
lcsucht. Offerten unter F . W. 405 an
i . t . Daibe k Co ., Frankfurt a. M.

Tüchtige General -Vertreter
nnd Vertreter 5810a

sucht an allen Orten
AliGem. üeatsebe Krankenkasse ,

ff. y . 42 zu Dessau.
Welch

edeldenkenderHerr leiht einem jungen
Fräulein in momentaner Noth 60 Mk .
Rückzahl, nach Uebereink. Offerten u.
819409 an die Exp , der „ Bad . Pr ." .

i
'zoifl. Jioftfieatec

zu Karlsruhe .
Freitag den 17 . Oktober 1962 .12. AvouiiemciitS-Vorstelliiiifl der
Abth. A ( Rothe Aboimemciitskarten ).Dev Tvottbndouv

Oper in vier Akten , nach dem
Italienischen des Salvator Cammerano ,von Heinrich Proch . Musik von Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz .
Scenische Leitung : Mathias Schön .

Personen :
Der Glas von Luna JanvanGorkom .
Leonore,! Hof- / ZdenkaFaßbender .
Jnez , / fräulein ) Frieda Meyer .

[

Kriegs - i
hauptleiitelMax Pauli .
desGrafen I Fr .Kransemann .
V. Kastellor

'

Ferrando , Waffenträger
des Grafen von
Luna . . . . HanS Keller.

Azncena , eine Zigemie-
rin . Rosa Ethofcr .C'n alter Zigeuner . Augnst Haag .

Ein Bete . . . . Louis Kull .
Hoffräuleiu . Gefolge nnd Diener¬
schaft deS Grälen . Nonnen . Krieger
deS Grafen Luna nnd Manrico 's .

Zigcunervolk. .
Die Handlung fällt in das l 5. Jahr¬
hundert, uiw spielt theils in Biscaja ,

theils in Arragonlen .
Im dritten Akt : Battet ,

stnsang 7 Bkir . Sude ".iv Ahr .
Aefft - Cfö ? !: : : , Ä >/ - 7 * | t .

« fttel -Preise .

. i

.m

|
i



Liederhalle Karlsruhe . ArMene- Bund Karlsruher Tourenclub.I
Samstag den 18. Oktober, Abends 8 Uhr,

in den Sälen der „ Eintracht “ SU Har har a .

unter gefälliger Mitwirkung
des Fräulein BlUahstk Fallt »!, sowie dee

Herrn Hofmusiker Heinrich Ottllsr .
Nacli beendigtem Konzert :

Taiizunterlmltiiug .

Anter dem Hkretektorate
Kr. Hr« ßß. Aoheit de» ^ rinze»

> « f u»n ZS «»«« .

"Wir laden hierzu unsere yerehrl . Mitglieder nebst Familien
angehörigen freundliehst ein mit der bitte , heim Eintritt die Mitglied '
karte Voranzeigen . Der Zutritt zur Gallerie ist ebenfalls nur gegen
\ erzeigen der Mitgliedkarte gestattet .

Einführungskarten für tanzlustige Herren und auswärts wohnende
Damen werden Freitag Nachmittag von 2—3 Uhr im Vereiuslokel ab¬
gegeben .

Das Vorausbelegen von Plätzen ist unstatthaft .
I > et - Vorstand . 12777 .2 .2

Gabelsberger Stenographen -Verein Karlsruhe.
Gegründet am 18 . HktoBor 1873 .

ZS in . la . dun gf .
Der Verein begeht am 18 . Oktober d. I . , Abends halb 9 Nhr »

im kleine » Saale der Kesthalle

kB M seines hrcißWngeii Bestehens
durch eine

Jestsem mit darauffolgendemRanz ll. Oaßenverloosung.
Wir laden hierzu all ' unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen .

freunde unserer Bestrebungen , sowie Alle, die dem Vereine in dieser langen
eit nahe gestanden haben , zu zahlreichem Besuche sreundlichst ein.

starten für Nichtmitglicdcr wollen bei Herrn Architekt Zinssr ,
Sophicnstraße 118 , oder Frl . M. Eberl «, Lammstraßc 12 (Niederlage der
Jostmaschine ) angcfordert werden . 12678 .2.2

Den Usrstand .

Heute Freitag Abend '/,» Nhr :

Karlsruhe .
SamStag de« 18 . Oktober 1902

Abends Nbr :
Vereins -Abend Club -Abend

INI Vereinslokal . Gasthaus „ zum
Deutschen Kaiser " (Ecke der Adler

und Kriegstraße ).
Um zahlreiches Erscheinen wird ge

beten. Ehemalige Artilleristen sind
stets willkommen. Der Vorstand

Sonnt « 8 de« 19 . vktobi
Fj jjt AbendS 7 Nhr beginnend, sinM un MM M ri99 im Hotel Monopol , Kriegstr . 28, ,Lo/osseum . hmssk

irfrW&mit ehem. kl
Har selber Dragoner. [

Unter dem Protektoratei
iTJ Sr. 6. H. Prinzen

Maximilian von Baden .
Samstag den 18 . Oktober ,

Abends 8 '/, Nhr :

Jrrfainmenkriiift
im Bereinslokal , Nebenzimmer der

„ Stadt Pforzheim
" .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
Regimentskameraden stets will -

kommen -_ Der Vorstand .

Snbtfder Trnin-Bmin
Karlsruhe .

SamStag den 18 . d. MtS : I
Vereins - Abend , I
wozu um zahlreiches Erscheinen ge¬
beten wird .

Sonntag de« 19 . vktober ,AbendS 7 Nhr beginnend , findet
im Hotel Monopol , Kriegstr . 28 , ein

— Heues Programm. =
Erstes Auftreten folgender Artisten :

Schwestern d ’Elvert , Gesangs-Duettistinnen .
Dora Marschetty , Equilibrist . Jongleur -Akt .
Harry Ar Ion , Salon -Humorist .
Tower und Clayton , komische Akrobaten .

iuro §a«i - Truppe ,

verbunden mit Tanznnterhaltnng ,
statt . Wir laden unsere Mitglieder
nebst deren Familienangehörigen hier¬
zu sreundlichst ein .

Der Borstand .

diebestenKunstradfahrer , aufvielseit . Wunschprolongirt .
Clown JPeppo mit seinen dressirten Affen und Hunden .
Wilhelmina -Quartett , Damen -Kunstgesangs -Ensemble.
Darnet und Boston , Knockabauts .

- 12788
Samstag den IS . Oktober 1902 1

im Nebenzimmer
der Restauration Eintracht .

Club-Angelegenheiten .
Gesell. Unterhaltung .

Uni zahlreiche ? und pünktliches s
Erscheinen bittet

Der Borstand .
Gäste stets willkommen.

Uarlsruher
Amtm- Umim-WI

Jede « Dienstag :

im Stadt . Vicrordtbad .
yrrrenabthrilungvon ‘/,8 — 7*9 Uhr.
vamenabtheilung von >/,9— ' /»1V Uhr.

Schwimmfreunde stets willkommen.
Der Borstand .

Tanzlehr - Institut
von

Herrn . Vollrath .
Zu den nächste Woche im

, Vars Howack und Saat -
kam „ inr Hssa “ , Kaiser-

| platz, beginnenden

Tanz-Korsen
werden noch Anmeldungen
entgegengenommen .
Wohnung : starlstr 79 , 2, St .

und Uheinftr . 84 h.
NS. privat-llanzunterricht

! für einzelne Damen u . Herren
I wird zu jeder Zeit im Hause

:ilt .
-

24 ., 25 ., 26 . Oktober .

TEonkiinstkr -Jcst
zu Ehren Seiner Königlichen Hoheit des Grossherzogs Friedrich

von Baden anlässlich des Jublläumsjahres.
Veranstalter : Elans Schmidt .

X .
lsaa grosse » 2F'es '£h .a .llesa,e .l .

| Aufführung der Schöpfung von Haydu .
Direktion : Felix Weingartner —München .
Orchester : Das Kaim-Orchester —München .
Solisten : Rose Ettinger —Newyork , R. v. zur Mühlen —Berlin ,Anton Sistermans —Frankfurt .
Gemischter Chor ( 280 Damen und Herren) vorbereitender

Leiter : Carl Beines —Baden - Baden .
Anlaag kalk I Ukr. Ende kalb 11 Uhr.

12810 .4.1
Ixkl Ibv£ vLs« 'V3.XKLsa,a,le .

Mitwirkende Künstler : Edouard Risler — Paris , Raimund von zur
Mühlen — Berlin, Anion Sistermans —
Frankfurt .

Am Blüthner : Carl Beines — Baden -Baden .
Anfang kalb 8 Uhr. Ende halb U Uhr .

Ina samle .
Mitwirkende Künstler : Hugo Heermann-Streich -Quartett —Frank¬

furt , Carl Friedberg —Frankfurt , Rose
Ettinger—Newyork.

Am Blüthner : Carl Beines .
Anfang Nachmittags halb 5 Uhr. End» nach • Uhr .

Konzertflügel : Blüthner ausdemLagerdes Herrn L. Schweisgut hier .

Abonnementskarten für 3 Tage :
Mk. 16 .— , 12 .50 , 10.— , 8.— ;

( Einzilkarten : Mk. 6.—, 5.—, 4. —, 3.—, 2 — , 1.50 im Vor¬
verkauf und an der Abendkasse .

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung und Konzertdirektion ,

Rondellplatz . Telephon 1647 .

ertheil 12352 .6.4

Apollotheater .
Jeden Kreitag :

Schlachttag ,
l wozu ergebenst einladet
112125 * 8 . Braunschweiger ,

Vorstellung .
Kronenfels , Krnnenstraste.

Honte Freitag de« 17 . Oktober , Abends 8 Uhr : 12808

Grosses KONZERT
des Humoristen u. Charakterkomikers Albert Schmidt .

ooooooooooooooooooooooo
y Den geehrten Damen von Karlsruhe beehre ich mich ergebenst 9

\ anzuzeigen , daß ich mich als
QKehrerin der D nmenschneidereig

Spezialität : Reformbekleidung
niedergelassen habe.

Ich eröffne demnächst einen .
Lehrkurs für Zuschneide - Unterricht *

'
nach dem bewährten System der Münchener Bekleidungs -Akademie-

I Bei leichtfaßlicher Methode und gründlichem Unterricht ist es 8

0
| jeder Dame ermöglicht in kurzer Zeit die Selbsthcrstcllung ihrer ffGarderobe zu erlernen . %Ferner unterhalte ich einen Schnittmnster -Berkanf nach den C

neuesten Modellen nach persönlichem Maaße . Gute Schnitte für ftReform kleide». Auf -Wunsch werden Toiletten zugeschnitten, geheftet :und probirt zur Selbstfertigstcllung für weniger geübte Damen . Q
Luise Uartmann , akadem . gebildete Lehrerin, 0

, B19205 .2 .2 Adlerstraße 89 , 4 . Stock. Q
oooooooooooooooooooooo n

lOO Pferde -
Teppiche st 1.65 Mark, so lange Vorrath . 12395 .10.3M Weinheimer , Kcherßr. S1 |S3.

Zur Theilnahme an der Feier des
Sv jährigen Bestehend des In¬
fanterie » Regiments Markgraf
Ludwig Wilhelm ( 3 . Bad .)
Rr . 111 versammelt sich der Verein
r»n SamStag den 18 . d ». Mt » . ,
Morgens 7 Uhr 40 Min . am
Mitteleingang des Hauptbahn »
hofeS . ' Jeder Theilnehmer hat seine
Fahrkarte selbst zu lösen. Abfahrt
7 Uhr 59 Min . 12809

Dunkler Anzug, Orden und Ehren¬
zeichen , das Verbands - und Vereins -
abzcichen find anzulegen .

_ Der Borstand .
gooooooooooc

Karlsruher (

Männerturnverein.

Englische
Stunde !

Anfang Freitag
den 17 . d . Mts .

Kliffe für Mtt : ‘i* 7— v« 8. |
„ SwMeiik : 8— 9.

Für Kinder Unterricht frei l
llüppurrerstraße 2o ,

B , 92°* Hintergebäude Nr . 4,1 . 2.21

Klavier-Unterricht.
Konservatorisch gebildete Dame |

empfiehlt sich zur gründlichen Er -
thcilung deS Klavier -Unterrichts .

Näheres Erbprinzenstraße 40,1
3. Stock. 106411

QOOOOOOOOO <

SaugenMilchflaschen .efc.
nurinderDrogerie:

LAnton K intz
_ Ecke Westtnl- > Sofleistnsse . „

Ja O» G» T■
Geistige Getränke wirken oft schSd-

lich . Wer sich der Bewegung gegen
dieselben anschließen will, wende sich
an die I -ege Refugium Nr . 10 «,
Karlsruhe , Markgrafenstr Nr. 41,i

Bestecke
schwer versilbert ,

kauft man am vortheilhaftesten vom
Verfertiger 11307*

Sprimer ,
Galvanische Anstalt

mit elekt . Betrieb ,
Karlsruhe , Erbprinzenstr. 21.

Tjißlgiiilhfelhiillkr
empfiehlt täglich frisch Bl 8988 .3 .3
L . Hiller , ALlttftrsße 14.

i
_ Brautleute

Im

j Am Sonntag d . 19 . d . MtS . H

Hkrösttürnfagrt ?
) der Männer -Wege tz
) Dobel — Herrenalb . §

Abfahrt Morgens 78fl Uhr 0
J nach Marxzell . 0

12804 Der Turnrath . 0
oooooooooooo

0
iifpimitiiirn

an

jFahrrädern
) werden sorgfältig und schnell I
j ausgeführt von 12179 .10.5 q l

J Alwin Vater, °
< Zirkel 32 . Teleph . 1451 . v

Abholung auf Wunsch. 0

Neiik Pneiiniatics billigst. § !
Ö00000O0000O

(Al» tthilWr Kaffenschränke

Sie xewie» in den beim kapierbandlerA
r erhältlichen Probesohachtelnznje so Pfennig vonl

| ProbeachachtelNr. 1 1
enthält 3 Dutzend f

Sehel-redsra .

ProbeichichtelNr . s
enthält JV, Dutzend

ICanilii- u. Bnitiu -F«dem.I

Fabrikation und Lager von 8302
“Koffer and Tafehen
Brieftaschen . Portemonnaies . Aktenmappeu , Hosenträger » Schul »

ranzen , Mappen und sännntliciic Jogdartikel re . ,SE " in bekannt gilt « Sattlrrwaare und größter Auswahl . ~98
Tattlerei , Kronenstraße 25.

Ginla - nng .
Unsere verehrl . Vereins - , sowie

ämmtliche Gemeindemitglieder nebst
Familienangehörigen , werden hierdurch
zur Theilnahme an dem am Sams »
tag den 18 . dS. MtS . , Abends
8 Nhr im Gartensaale deS Hotel
Tanuhäuser (Eingang Karlstraße)
stattfindenden

Fdiliilini-Alifnst
mit dem Anfügen sreundlichst ein-
zcladcn , daß durch die gefällige
Nitwirkung der Concertsängerin

Fräulein Doni Schaeser , d s
Herr « HoffchausPielerS E . Hnnk -
ler , deS Kammermusiker » Herr «
Karl Bsihlmann und der Herren
Hofmnsiker Norbert Rösch, Lud .
Pagel » und A . Mohr ein genuß¬
reicher Abend in Aussicht gestellt
werden kann. Einführnngsrecht ge¬
stattet . Um zahlreiche Bctheiligung
wird gebeten. 12791

per Morstand .

ruerfest , fall - und diebessicher, mit !
Patent - Protektor . Sohloss I
mit und ohne Stahlpanzerung ins
jeder Form und Größe

| Dp .
Oetker ’s
Backpulver IQ Pfg.

Vanillin-Zucker 10 Pfg.
Pudding pulver 10 Pfg. j

Millionenfach bewährte
Nerepke gratis von den I
h»at »a Lolonialwaarrn - u . |

Drogengeschäflrn jeder
Stadt . 3485a !

WWchÜktU , ^
Kufftileu, UerWicl^ V ^ ^ ♦in nur streng solider Ausführung
enipfiehlt 3132a

Ueriri3 .2Q Sieferle ,
Schlosserei mit Kraftbetrieb in !

Lahr i . B.
Preisliste frei .

»rämiirt Freiburg 1887 . Strass¬
burg i. Elf. 1898 .

sich für seinetäglichen Glütksstundcn
intcressirt , erhält dieselben gegen
Angabe seines Geburtsjahres gratis
mitgetheilt . Anfragen erbitte unter
„ Gltkcksatern “ Mainz .
Bitte um Angabe der genauen
Adresse . 5461 «.10.94 < t e l Möretft. oibia .i

Gillbbrnblliiilk^ Ein Lagerfass
polirt , geschliffen rc- , in reichster !

Auswahl .
L'. k 'feA ^ flz-s-fiollelli Friedhof,
9347 Delephon 241 . 61
Nach Auswärts franko Aufstellung .

von 22 Ohm Gehalt , ebenso eine
Anzahl Kührlinge , in guteni Zu¬
stande befindlich, wegen Mangel an
Platz zu verkaufen. 12770 .3 .2
Weinhandtung J. Weiss ,

Kronenstraße 38.

kaufen ihre AuSstenern bei
grSsster Auswahl zu stau »
nend billigen Preisen am
besten bei 12077*

Friedrich Holz ,
Mvbelmagozin , Karlsruhe ,

Waldhornstraste 19 .
. - - Telefon 1030 . rr z

Schrvin - sncht -
leidenden crtheile ich aus Dank für
die mir gewordene Hilfe umsonst
Auskunft gegen Retourmarke . 5733»
F. W . Zeidler in Dresdsn - A,,

Rabenerstraße 18 .

Reelle Gelegenheit
Ein große « , leistungsfähigen

Möbel . Ausstattung » . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel , Betten ,
Ansstnttnngen

jeglicher Art
gegen monatliche oder jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
de» wirklich reellen Preises .

Offerten bittet man an die Exped.
der „Bad . Preffe " unter Nr . 12655 zu
senden, und werde » solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3J

ilii ' illialMT-
Gesnch.

Ich suche zur Vergrößerung
meines KabrikationSbetriebeS
einem ehrenhaftem , wenn mög¬
lich kaufmänu . gebildete « stille«
Dheilhaber , der ca . Mk. 20,000
einlegen könnte . Die Fabrika¬
tion rentirt sich gut und betrifft
die Banmaterialien -Brauche .

Gest . Offerten erbeten unter
B19149 an die Expedition der
„ Bad . Presse " . &
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Verkauf von K ^SfCIT uiiti HofXZil Knappen
von Nleiderftsffen, Seidenstoffen rr . h w *

zn sehr billigen Preisen .
(lOOOOOOOOOOO

; jj Mll kt Reise zurück . §
oDr . Buciimüllero
$ pract . Arzt 2 .1 q
- Kr ieg -str -asase 3a Q

ä Telephon 1480 . f >
QOOOOOOOOOOO

Ein gut frequentirteS bürger¬
lichesHotel
mit 16 hübschen Fremdenzimmern ,
großen Restaurations -Räumlichkeiten ,
Saal und schönem Garten in bester
Lage Baden -Badens , ist sofort an
einen kantiouöfähigen tüchtigen'
Pächter zu vermietbar ) .

. vesammte » Inventar vorhan¬
den . Nur Bewerber mit besten Re-

. ferenzen werden berücksichtigt . Offerten
u. r . K - 4638 an die Annoncen¬
expedition von Ikustvir Mosie ,
Karlsruhe . 12571 .4 .2

Gaftwirthschaft
zu verpachten .

In bester Lage einer Garnisonstadt
ist eine Wirthschaft mit neuen,
größeren Lokalitäten an tüchtige,
Äutionsfähige Wirthsleute zu ver¬
pachten. Offerten unter Nr . >>19404
an die Expedition der „ Bad . Presse "
erbeten . 4.1

Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenschrank
«nrd sofort zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 1826 an die
Exped. der „ Bad . Presse " erbeten . *

Gebrauchtes , gut erhaltenes
Pianino

straun) z« kaufen gesucht . Offert .
unter Nr . 5755a an die Expedition
der „ Bad . Presse "._ L2

« lt»
Farbentuben»

Flaschenkapseln,
Staniol re.

kaust jedes Quantum 5762a .4 .3
A - XJngerer ,

Pforzheim , Gartcnstraße 5.

Züivefkaisfeft :
In verkehrsreicher Gegend in

Mttelbaden ist unter günstigen Be¬
dingungen ein

z« verkaufen rvent . auch z« ver¬
pachte« . Reflektanten wollen fich
unter Nr . 5661 » durch die Exped.
der „Bad . Presse" melden. 6.3

In einem verkehrsreichen

§>>l>>l Amtsstädtchen Unterbad.,
Knotenpunkt von 2 bedeut,
üisenbahnstrecken, ist ein in

bester Geschäftslage an der Hauptstraße
telegenes , geräumiges

Wohnhaus
« t 2 Hintergebäuden und 3 großen
gewölbten Keller« , für ein größeres
« nfmännischeS Geschäft oder Fabri -
« tionsgeschSstsehr geeignet , unter sehr
Mistigen Bedingungen zu verkaufen ,
« efl. Offert , unter Nr . 5555 » an die
fefreb. der „ Bad . Presse " erbeten .

Ein gutgehendes » feit 63 Jahren
gehendes
Rstem!-,zstkll-,DMll-
s . Colömallvlllltea -Müst

"ebst einem Tpezialartikel ist unter
llunst . Bedingungen zu verkaufen .
. Zn erstageu unter Nr . 5819 » in
Sr Exped. der „ Bad . Preffe ". 6 .1

2 Pferd, gebrauchter
mßSemlletLsmps -SMtWtor
Preiswürdig zu verkaufe«. Off. u.« 19230 an d. Exp , der „Bad . Presse ".

As Wtetklteries Hmmail
billig abzngeben. B194f ~

Douglasßraß » 33 , h Stock.

Golonialwaaren - und
Delicatessen-Geschäft,
gutgehendes , ist anderer Unternehmen
halber per sofort zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 818962 an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 34J

Für Müller.
Ein Champagncrgang für Dunste ,

120 Ccntimeter Durchmesser, so gut
wie neu , mit neuer Zarge und ein ganz
in Eisen gebauter Spitzgang , der nur
wenige Jahre in Betrieb war , sind
zu verkaufen bei 5823 »

Wilh . Menton , Hausen -
Raitbach , Baden .

>amno »
wie neu erhalten , Nußbaumholz ,
kreuzsaitig , nur einige Mal ge¬
spielt , unter Garantie zu Mk. 530
abzuĝ ben bei 12626 .5.1
M . Hack , Karlsruhe , I

_ Ecke Urieg - u . Rvppurrerstratze . j

g Telefon 1044 .
'T

Eichenes gutes

Billard .
mit Kugeln -wird verhältnitzmäßig
billig verkauft .

Offerten unter Nr . 5808 » an die
Exped . der „Bad . Presse " ._ 38

Weinfässer
verschiedener Größe , sowie Kraul¬
ständer billig zu verkaufen .

Heinr . Kink ,
12567 Küfer und Kübler , 6.6

Waldhornstraße 45 .
Fässer - Verkauf .

Gut erhaltene Weinfässer in jed.
Größe sowie ein großer Kraut -
stäuder für 2—300 Köpfe sind billig
zu verkaufen . 819414 .2.1

Durlach erstr . 57 .
Ein schöner Herd mit 3 Löchern ist

billig zn verkaufen . 819415
Durlacherstr . 55 , 2. Stock.

bereits neue Zugstiefel find zu
verkaufen . Winterstratze 44a , IV ,
Neubau . 819421

Grosser Spiegel ,
neu , mit starkem geschliff . GlaS und
modern . Rahmen , 87 cm hoch , 62 cm
breit , für nur 12 Mk. zu verkaufen .
81" °« Erbprtnzenstr . so , 2. St .

AmMm-WalKer
find abzugeben bei 819150 .3.3

W . Maier , Uorkstraße 21.

tt Schnauzer ,
guter Rattensäuger , ist zu ver¬
kaufe « . 12816

Luiseustraß « 14 , 1 , Stock .
Brieftaube « , je 6 Stück 10 Mk.,

verkauft wegen Wegzug E . Jus «,
Deutsch -Reureuth . _ 819424

Reissndor Cigarren , Reisender
Kaffee, Geschäftsführer Cigarrengesch .,
Verkäufer 2000 Mk ., CommiS -Reisen -
der Colonial hiers., Comptoirist Möbel -
gesch. 1800 Mk. , Verkäuferin f. h. 80 Mk.
Agent .-Bur . Sähringerstr . S8 II . 2.1

AilBtiidcr Commis,
in Manufakturwaareu kundig, zur
Aushilfe für sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 5818 » an die
Exped. der „ Bad . Presse "._ 84

Friseurgehilfe ,
tüchtiger , sofort gesucht . 12773 .2 .2

Ment Bierreth ,
Luiseustr . 84 .

Glaser gesucht.
Einige tüchtige Rahmenmacher

finden sofort Beschäftigung . 3.8
12744 « arteuftraße 7 .

fiel Geld verdienen
redegew. Damen u. Herren d. Ver¬
lauf eines sehr gangbaren Artikels
f. e. wohlthät . Zweck . Solche , die
noch nicht gereist find, werden ein¬
gearbeitet . Nur Mftführung von
Mustern . Zu melden von 3—4 Uhr
bei A. Ehresmann , Durlacher -
Allee 22, parterre. 819382.3.2

Zum 1. Januar suche » wir einen

Disponenf
und einen 12644 .3.3

Reisenden .
Beide Posten sind gut salärirt und
bieten dauernde Stellungen .

Es wollen sich aber nur wirklich
tüchtige, branchekundige Kräfte schrift¬
lich melden unter ausführlicher Mil
theilung der seitherigen Thätigkeit .

Ebersberger «äfc Rees ,
Zuckerwaarenfabrik und Colonial -

waaren en gros , Karlsruhe .

Mroiotitcure ,
tüchtige , selbständige »

gesuolit .

Rheinische
Schackert -Gesellschaft

für elektrische Industrie A.-G.
3.2 Mannheim . 5765 »

Umilll -Gksich .
Das Unterzeichnete Regiment sucht

einen Schneider , welcher als2jährig -
freiwilliger Oeconomiehandwerker so¬
fort eintreten kann. 5784 ».2.2
Jiif. -R!gt. irii Lühs« Rr. 22

TWizer Heizer
der im Stande ist, Reparaturen mit
auszuführen , wird für eine Fabrik
mit Tagbetrieb gesucht . 2.1

Lohnansprüche, Eintritt u. Zeugniß -
abschriften unter 5806 » an die Exp.
der „ Bad . Presse "

Zu baldigem Eintritt ein aus der
Schreibmaschine Post eingearbeitetes

Fräulein ,
welches auch flott stenographiren kann,
von einem Fabrikgeschäft gesucht .

Offerten mit Gehaltsansprüchen und
Zengnißabschristen unter Nr . 12817 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erbeten.

Stelle Pude « :
Mädchen, welche kochen können u.

- Hausarbeit mit versehen, Wirth -
» schaftSköchinnen, Lohn 80 Mark ,

mehrere HauS- u. Küchenmädchen.
Stelle suche « : bessere Privat - u.

Hotelzimmermädchen. 819488
Bureau JaapT , Durlacherstr . 58II .

Ein

Mädcben
von 14—16 Jahren zu Kindern und
ein Dienstmädchen für Wirthschaft
sofort gesucht . 12786 .3.2

Stelleuvermittluug Durlach .
August Wal » , Aucrstraße 7.

Mädchen gesucht .
Ein braves , fleißiges Mädchen wird

auf 1. November zu einer kleinen
Familie aesucht . Näheres Luiseu -
straste 25 , 2. St . 12812.3.1

Zu einer OsfizierSfamili « nach
Rastatt wird ein besseres, ehrliches,
fleißiges Mädchan gesucht , wel¬
ches bürgerlich kochen kann u. Haus¬
arbeit verrichtet . Näh. zu erftagen
Gartenstr . 18, II . Stock. 819395

Gesucht wird em einfache», brave»,
fleißiges Mädchen zu einer kleinen
Familie . Näheres Eophienftr . 8V,
parterre . 819411

Mädchen gesucht ,
ein reinliches , fleißiges , zum sofort .
Eintritt bei guter Bezahlung . 819412

Hebelstraße 17, im Laden .
Für sofort ein Mädchen , da»

bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit versteht, gegen gute» Lohn
gesucht . 819435

Kaiserstr . 100 , l Treppe hoch.
Ein fleißiges Mädche » , da» fich

willig allen Häusl. Arbeiten unterzieht ,
findet sofort od. auf 1 . Nov. bei einer
kl. Familie nach auswärts gute und
dauernde Stellung . Nähere» Leovold-
straße 44 , im 2. Stock. 819429

Braves , fleißiges Mädche » da»
die Haushaltung versteht und kochen
kann , sofort zu kinderloser Familie
gesucht . 619846L2

Näh . RüPP « rrerstr . 84 . 2, St

KochMnlein,
das unentgeltlich das Kochen erlerne»
will , auf 1. November gesucht .

SGuS p l (o 3 Lilien
819481 .2.1 Karlsruhe .

Kiudermädcheu-Gesuch.
Ein braves , zuverl . Mädchen wft

guten Zeugn . zu e. kl. Kinde gesucht . Zu '
melde» bei Frau Gastel , Ritterftr . 8.

1

iStell s «eh en S
BautecbniKer,

24 Jahre , mit Baugewerk - , und Hoch¬
schulbildung, nebst 7jähriger Praxis ,
sucht per 1. November oder spater
Stellung . Sehr gute Zeugnisse
stehen zu Diensten . 2 .2

Gcfl. Off . unter Nr . 5757 » an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Junger Herr , 26 Jahre alt ,
wünscht Stellung als Reisender ,
am liebsten kn der Cigarrenbranche ,
für gute und reelle Firmen . 2 .1

Offerten unter Nr . 619407 an die
Exp . der „ Bad . Presse " erbeten .

Junger Kaufmann,
in Bankfach und Versicherungswesen
erfahren , mit sämmtl . Bureauarbeiten
vertraut , sucht Stellung . I». Zeugn .
u. I » . Referenzen . Gefl . Off . unter
V . Z . an Rudolf Mosse ,
Freiburg i . B . » erbeten . 5814 »

Kinger tafmttn ,
2
J t

3a
S

allen Comptoirarbeiten vertraut , Ste¬
nograph und Maschinenschreiber , sucht
Stellung . Off . unt . Nr . 818823 an
die Exped. der „ Bad . Presse " . 4 .4

Junger tüchtiger Koch , 20 Jahre
alt , in ungekündigter Stellung , wünscht
fich zu verändern. 3 .1

Zu erfragen unter Nr . 819426 in
der Exped. der „ Bad . Presse * .

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze , womöglich mft Familien¬
anschluß. Eintritt kann auf 1.—15.
November erfolgen . Gutes Zeugniß
steht zur Verfügung . Gefl. Off . bfttet
man unter Nr . 5802 » an die Exped.
der „Bad . Presse " zu senden. 2.1

Fräulein ,
welches die Buchführung , Steno -
graphie und Maschineuschreibe «
erlernt hat , sucht sofort Stelle bei
bescheid . Anspr - Gefl. Off . ff. 819408
an die Exped - der „ Bad . Presse " erb.

» in Mädchen , 21 Jahre alt ,
welche » 4 Jahre in einer Färberei im
Laden thätig war , sucht Stell » in
einem Laden sofort oder später .

Zu erftagen Scheffelstr . 32 , 1 . St .

Stelle -Gesuch.
Ein braves , fleißiges Mädchen sucht

sofort Stellung bei kleiner Familie .
Offerten unter 819425 an die Exped
der . „ Bad . Presse " erbeten . 3 .1

Ei » anständige »

Mädchen
sucht per 1. Nov. Stelle als Zimmer¬
mädchen. 12785 .3.2

Stelleuvermittluug Durlach .
August Walz , Auerstraße 7 .

IZu vermiethen :!
Colonialwaareu -

Geschäft
für Drogist sehr geeignet , sofort »der
1. Januar zu vermiethen .

Gefl. Offert , unter 819087 a » die
Exped. der „ Bad . Presse ". 3.3

Läden
m g « ter Aeschäftslage .

Ein Lade » mit Koutor , am
Ludwigsplatz gelegen , für sogleich,
ein Lade « mit Wohuuug , in der
Waldstraße gelegen, für 1. April zu
vermiethen . 12362 .3.3

Auskunft bei 0 . W . Keller ,
Waldstraße 53 , am Ludwigsplatz .

Lmslliastl . 6Zlmmer -

Moftnang ,
elegant auSgestattet » mft Bade »
einrilbtung , 8 Balkon », Sarten -
antheil k ., vis -4-vis dem Großh .
Schlosspark, ist sofort oder später
billig zu vermiethen . Nähere »
zu erfahren Bureau Rststpurrer -
straße 30 . 12335 .6.6

Sofort zu vermiethe «

schöne Wohnung
von 7 bis 8 Zimmern , samml
reich!. Zubehör , nächst dem
Mühlburger Thor . 12091 *

Zu erfrag . Lesstugstraße 3 ,
2. Stock.

Läden ,
einem vereinigt

icrbcn. 10051 *
Näheres W. Bohner , Bahnhof »

Karlftraüe 27,
» ermiethen . Näheres im

MSbelladen daselbst . 11902

^ ekkslhilstl.Wmz! !
Stefanienstraße 54 ist im

2 . St . eine Herrsch . - Wohnung j
von 5 Zimmern und Zubehör !

I mit elektr. Anlagen , ebenso sind j
zwei Zimmer , unmöblirt , mit
Badezimmer sofort zu
vcrmiethen , eventl . auch zu¬
sammen . 10964 |

Ecke Karl -Wilhelm - und Georg -

Näheres im
11991*

Zwei » oder Dreizimmer -
Wohnungen sind in der I
Hnmboldtstratze per sofort
zu vcrmiethen . Zu erfragen bei
Architekt Woltf , Adlerstr . 24.

nach

Näheres parterre . 819420 .2.1

Ädjr fäwn möblirtes Wohn - und
^ Schlafzimmer in beff . Haufe
nahe dem Mühlburgcr Thor ist an
I oder 2 best . Damen sofort zu
vermiethen . Zu erfragen unter Nr .
819239 in der Expedition der „ Bad .
Preffe " . 4 .2

Eine Wohnung von 2 Zimmern ,
üche (Glasabschluß ) im 5 . Stock, so
iie ein großes Zimmer ist sofort zi
ermiethen . Näheres Degenfeld .
raße 8 , im Laden . 12779
^ irschstr. 12 , Hinterh . 2. St ., ist eine
J Wohnung , 2 Zimmer, Küche,

12184*

fpäter in ruhigem , geordnetem

Da » Nähere dafelbst von 10 Uhr
n zu erfragen . ' 11989*

« uug von 2 Zimmern u. Zubehör

tzdronenstraße 82, 2. Stock, ist eine
o « Mansarden - Wohnung , zwei

rdenwohuuug von zwei
mern , Küche , an ruhige
lermiethen . 11285*
Aorkstraße 19, parterre .

» venmethen . 819419 .6 .1
Näheres im 2. Stock. _lllöblirte 1 Zimmerwohnung

(Wohn - und Schlafzimmer ) mft
ganz neuen Betten , 1 Treppe hoch,

m liebsten an 2 bessere Herren zu
ermiethen . Zu erfragen unter Nr .

Schtllerstr . »8, H., 3- 6 Zimmer ,Schillerftr. »S , IV., % Zimmer
: vcrmiethen . Zu erfragen Schiller -
rahe 86 , L Stock. 10958*
Schillerstraße85 ist ein Lade«

lit 3 Zimmern zu vermiech
Zu erfragen im 2. Stock.

Schöne 4 -Zimmer - Wohnu « g ,
. Stock , auf 1. November od. später
r vcrmiethen . 818768 .42!
Näheres bei Verwalter Dlemer ,

* - . ,- - - - f - - - - , —» w »
ist eine freundliche2-Zimmer-

mit Zubehör auf 1. Nov.
zu vermiethen. Zu er¬

frage» 1. St ^ Lordcrh. B1937L3.1

Ilhlandstr . 1 ?> ist eine schöne Par -
44 terrewohnung im Vorderhaus
von 3 Zimmern nebst Zubehör , solvie
eine geräumige Wohnung von
2 Zimmern im Seitenbau , 2. Stock,
per sogleich oder später zu vermiethen .
Itüheres daselbst, Seitenbau , 2 . Stock ,
bei Frau Adler oder Luisenstraße 37
ini Bureau . 12262 *

^ sllinterstraße 99 ist eine schöne
Mansardenw ' hnniig mit 1

oder 2 Zimmern , Küche uuo Keller
sofort oder später zn vermiethen . Zu
erfragen 4 . Stock, links . 8l92 >0.3.3

-äf ^ aision .
Schön möblirt - s Zimmer mit

guter Pension zu vermielhe » .
1 ! 955* ('Sfli’tcujlv . 31 , St .
dlugarteustraße 28 , 3 . St . , ist ein

großes , freunblidjcs , iiumöblirtes ,
auf die L-traße gehendes Ziiuiner
sofort oder 1. Noveuwer zie ver-
miethen. 819,97 .2.2
ĉ urlacherstraßc 7,2 ist ein unmöbl .

Parterrezimmer auf 1 . Nov.
zu vermiethen . 819369 .2 .2
lc . in Mansardenzimmer sofort zu^ vermiethen. Zu erfrag , in der
Reichskrone, Marienstr . 34 . 819348

Ein gut möblirtes Zimmer ist
auf 1 . Novemb. zu vermiettz. 8 >!*i»

Näh . Waldstr . 89 , 3. St . , r .
lKeorg -Friedrichstr . 4 , 2 . St . links ,^ ist ein gut möbl . Zimmer ohne
vis-ä -vis auf sofort oder 1 . November
zu vermiethen . 819428
LLaiserstraße , bei der Post , ist ein

Zimmer mit guter Pension
zu vermiethen. Zu erfragen unter
Nr . 619423 in der Expedition der
„ Bad . Preffe ".
t^ apellenstraße 68, 2. Stock , links ,

sind ein möblirtes Zimmer
und eine Schlafstelle zu ver¬
miethen. 819384 .2.2
(fjstauprechtstratze 2, 3 . Stock , ist im
" 4 Vorderhause ein heizbares Man¬
sardenzimmer , einfach möblirt , mft
Kaffee für Mk. 3 .50 pro Woche sofort
zu vermiethen. 819422
Oessingstraße 51, 3 Treppen , rechts ,~ ist em sehr schön möblirtes , in freier
Lage gelegenes Zimmer an einen
besseres Herrn oder Fräulein zu der -
mnthsn . Preis 20 M . mft Frühstück
und Bedienung . 819027 .2.2

MSbl . Zimmer mit Balkon
ist auf sofort oder 1 . November zu
vermiethen. 819417 .3.1
Ecke Luisen» u. Echerrstraße 2, 3 . St .
« Sudolfsttaße 28, 3 . St -, l ., ist ein

> schön möblirtes Balkonzimmer
mit ftp . Eingang sofort billig zu
vermiethen. 819387 .2.2
ssssllaldstr. 35 (via -k-vis Kolosseum ),^ Seitenbau , 4 . St . , ist ein Helles,
freundliches Zimmer sofort billig
zu vermiethen. 819413
M - erderstraße 21 , 4. Stock, ist ein

möblirtes , heizbares Mansar »
deuzimmer sofort oder später zu
vermftthen . 819048 .2.2
gllierderstraße 64, 3. Stock , links ,

ist ein gut möblirtes Zimmer
sofort zu vermiethen . 819399 .2.1
Miinterstraße 16, 1. Stock , in der*** Nähe des Stadtgarteus (Ett-
lingerstrahe ), sind 2 elegant möblirte
Zimmer mit od. ohne Pension sofort
zu vermiethen. Eingang separat . B 1“ «*
Oähringerstr . 41 b ist ein geräumiges ,ij »»möblirtes Zimmer mit Koch¬
ofen auf 15. Oktober oder 1 . Nov .
zu vermiethen. Näheres im Spezerei¬
laden daselbst. 819097 .2.2

Laden 1
in der Kaiserstraße wird von >alt angesehen. Geschäft zum 1. 1
Januar od . 1. April gesucht . >

Offert , unter Nr . 12811 an >
die Expch. der „ Bad . Presse." 2.11

Möblirtes Zimmer,in freundlicher Lage , evtl . Aenderungder Ausstattung nach Wunsch, wenn
möglich mft voller Pension gesucht

Offert , unter Nr . 819416 an die
Exped. der „Bad . Preffe " erbeten .

Fräuleiu sucht Eirtesl ,mü .oder ohne Pension . Offe
Preisangabe unter Nr . 819
die Exp. der . Bad . « « Se",
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Bekanntmachung .
Sämmtlichen Gasabnehmern lasten wir

in den nächsten Tage » die vom Stadtrat
genehmigte nene

6a$be2ti0$ordniM9,
welche am

9 ^ 1. Januar 1903
in Kraft tritt , aushändigen , wobei gleichzeitig
der dazu gehörige Vertrag zur Unterschrift
vorgelegt wird.

Karlsruhe , den 15. Oktober 1902 . 12596.3.2

Städtische Gas - und Wasserwerke

Von äorkoiso zurückgekehrt
Schwidop

Hasen -, Rachen - u. Ohrenarzt

Karlsruhe
12607 .2.2

Kaiserstrasse 172 .

Meine Telefonnummer wurde vom Amte ab-
geändert und ist jetzt 12605 .3.3

Dr . A . Hartz ,
Douglasstrasse 7 .

Zeige meiner geehrten Kundschaft den Eingang von
Mitten ». nngarnirten Damen- u . Kinderhtiten
von de« einfachsten bis zu den feinsten Modellen ganz ergebenst an . —
Außerdem empfehle mein reichhaltigfortirtesLager in Bändern , Federn ,Fantasies . Sammten und Schleiern zu enorm billigsten Preisen.
Aeltere Hüte wcrd . neu aufgerichtet . GroßeAuswahl Traaerbflte stets vorräth
L . Ahrweiler , putz- und Modervaaren,

Kronenstraß « 47. 819121.2.2

MesstksjtzWWM ,
Hackmaschinen ,
Reibmaschinen ,

neueste Systeme, empfiehlt
Aug . Thiimmich
32 Warkarafenstraße 32

12739 (Ltdcllplatz ) . 2 .2
Ihrer kshu Vollkommenh«it und anerkannte« Qflte verdanken die

Original-Victoria - stunnaniiine»
ihre allseitige Verbreitung und

Beliebtheit. -
GROSSE Garnspulen .

Einfach , praktisch
und dauerhaft ! ‘‘^ 8

Alleinverkauf : Schutzmarke

Franz Mappes , Karlsruhe . Kaiserstr. 128

i * jidditas - Bier -
*

Tl fr
%

| r hochfeines Helles Tafelbier ^

i dunklesExportbicr |>
kräftig , nahrhaft , vollmundig .

12019.6.5

ancrei Zcbrmpp, }
Rarlrrohe .

Fernsprecher Nr . \ 2.

S 1 Gäuseleberu
«erden fortwährend angekauft. 11448« r»pris, «Uftrsße 21, 2. Stack.

Uahu-liuliarl0Pfd .-Collifrco. M .5.80
Tafelb. ff. M . 6.80. Bienenhon . M. 4.70
Z . Probe 1 Colli, V» Butter , V* Honig
M.5.40.Krftmer.TluateXsvinBreSlau

Ausnahme - Tage■uJi 9

Von Mittwoch den 1 . Oktober bis
Samstag den 25 . Oktober

verkaufe ich folgende SCllllbWOOrCn

zu und bedeutend unter dem Einkaufspreise :

Ein Posten Herren-Zugstiefel froher m. 4.- bis m. jetzt Mk. 2 .90
Ein grosser Posten Herren -Zugstiefel

nur alierfeinste Fabrikate , meist Goodyear Welt und Handarbeit , in den q v a
Nummern 39 , 40 , 41 , 42 , in Chevreaux und Kalbleder per Paar >m . « laOU

Ein grosser Posten Herren-Schnür- u . Knopfstiefel
einzelne Musterpaare , gutes Fabrikat , hochelegante Fayon , ui — mn 4alle Nummern , früher Mk. 14 — bis Mk. 22 .— jetzt Mit . JL • bis JflK. 1U » —

Damen-Zngstiefel In Kid- und Kalbleder
nur bestes Fabrikat , in den Nummern 35 , 36 und 37 , früher Mk. 9 — ui x
bis Mk. 15.— jetzt jedes Paar «UA«

Damen-SChnttrstiefBl In Chevreaux - , Kid- und Kalbleder
Musterpaare verschied . Sorten , in allen Nummern «n, F » mm q ^ / v
vorräthig , früher Mk. 12 .— bis Mk. 20 .— , jetzt Mn * O #— 9 X . — 9 O «— 9 AU «—

Damen 'Knopfstiefel ln Chevreaux - , Kid- und Kalbleder,
Paare , v. denen keine ganz . Sortim . mehr vorräth ., F» mm a 4g \alleNumm . Vorhand .,früh . Mk. 12.— bis 20 — ,jetzt O «— ) A *— 9 O *— 9 AV »—

Vorstehende Waaren sind keineswegs unverkäufliche Sachen, sondern meist ganz moderne Fa $ona und
feinste Fabrikate , die ich, weil es einzelne Paare der betreffenden Sorten sind, um rasch damit zu räumen, zu
jedem annehmbaren Preise abgebe . 12642 .2 .2

R
.

Altschüler
,

in Ecke Kaiser- und
lu, Herrenstrasse 17.

Mac pateut -Xaffee -Jtfcterei
nach neuestem System

erieugt gebrannte Kaffees von ganz vorzüglicher Qualität und zeichnen
sich solche durch vollste Entwicklung des Aromas und besonders
kräftigen Wohlgeschmack aus.

Zu haben in den Preislagen von 8 O 5 lOO , 180 , IAO , 1ÖO
und 180 I *fg . bei 12266 .26.2

Friedr. Willi. IIiHISIT. Kaiserstrasse 76,
sowie in sämmtlichen Filialen .

— Prompter Versandt nach Auswärts .
j-fc

ist der schönste Zimmerschnmck und eignen sich besonders zu VerlobnngS -, Hoch-
zeits - und Geburtstagsgeschenken . 12180 .4.3Die Kunsthandlung von
A . Jägel , Markgrnfenftr . 38, m
empfiehlt solche in Stichen , Gravuren , Photographien, Oelgemälden und Kunst¬
farbendruck in einfachen, sowie in den neuesten und modernsten R'ahmen. Böcklin
bilder in modernen Rahmen, eigenes Fabrikat.

Um größeren Absatz zn erreichen, verkaufe ich von jetzt ab z« bedeutend herabgesetzte « Preisen .Einrahmungen werden sauber ansgeführt zu äußerst billigster Berechnung.

FranzSs. Champagner,
Jctrtscb . Schanmwdne

in reicher Auswahl ,
empfiehlt 9327

Karl Bonmann ,
Karlsru he, Akademiestrahe 28.

la. wtijjcii Siiifinteitt,
per Liter 48 , 50 Pfg.,

la. Nlth« Wweii,
per Liter 50 Pfg.

Garantie für absolute Reinheit .
Proben gerne zu Diensten . 11217

Carl Kern’s Nach!.,
Weinhandlung,

41 Sofienstratze 41.
psälzer tagerzwiebeln !
prima , mittelgroße, gesunde, gelbk
Waare versendet per Ctr. mit Sock
3,30 Mk., bei 5 bis 10 Ctr . 3,15 Ml.
Joseph Lechneri

6.3 Herxheim (Pfalz). 5769 »

MsÄMl ^
werden fortwährend angekauft .
Kreuzstr. 10 , bei der kleinen Kirche .

Carl Scbalkr
Theegro^handlung

Krbprinzcnstraß « 38
beehrt sich den Eingang der diesjährigen Importen

« ««er Ernte \ty02j3 -
ergebenst anzuzeigen . Der Ausfall derselben ist sehr befriedigend und bieten
sowohl , in Kraft wie Aroma die

Zonebong'r, Longo. Darjeeling «. Ceylon —
ganz Hervorragendes. 12553 .3.2

Empfehle das reichhaltige Lager in ca . 42 versch . Thees jeder
Geschmacksrichtung geneigter Abnahme und wolle man gefl. in geeigneten
Geschäften nur „ SchaÜer s Thee " verlangen . Jedes Packet trägt
meine volle Firma , worauf ich bei Einkauf höfl . zu achten bitte .
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